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- f Dicfe grimdlicie Shrift ift voe
.2 :, Furgem Der gelehreen el in
Ly latenifiher Sprade por Augen
: gctcaet/ und mit Demjenigen Bepfall aufges
nommen toorden, Die fie Herdienct,  Dep
Herr BVerleger hat daber deienn, welhe ef-
tan Der gelehrten Spradhe nicht Fundig
find ; aber Do cine fo merFotirdige Sade
gerne in ibrer Mutterforade 31 lefen soinmih.
ten, cine angenehme Geflligheit, durd
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BVorberidyt,

Licferung ciner deutfchen Ueberfenung a1 ers
socifen gegloubet, Sie erfiheinet hier, mit
ver Verfidherung , dag man fich alle Mithe
gegebent, Den Sinn Ded berithmeen Hervn

. Werfaffers (o deutlich augsudbrucken, ald ¢8

mbalich toar, Weiter Hat der Ueberfeser
nichtd su evinnerst, al8 nodh Dicfes, Daf

- Herr Veyer audy an Heren Profefor Spiel

man.in Strasburg einen Segner gefunden,
suelcher im- December Ded vovigen Fabis
¢ine academifche Abhandlung unter dem
Ritel examen acidi pinguis Heraus
aegeben Hat, :
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Menn die Chymici einen Grund vots
jener Berdnderung haben angebers
= wollen, weldhe mit demrohen Kalche
ftein vorgebet, wenn derfelbe, mie
$Hiilfe ves Feuers, yn ungeldfchten Kalc) ges
brannt wisd, fo haben fie insgemein fehr vere
{chiedene Meinungen gedufert, von Denen inte
mer einige wabrfheinficher als Die andern,
die meiften aber von einer folchen Defdhafs
fenbeit waren ,  Daf Diefes Phanomenon
felbft, in ein gar fhledhes Hcht gefee wure
be.  Endlich hat in dem verfloffenen 176 4ftens
Sabre, Here Fohann Friedevidy WMey-
er, Uporheer gu Onabrid, en in fio
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nee Kunft febe erfahrner Mann, und unges
mein fleifiiger €hymicus, eine Ubhandiung von
der Natur des ungelbfchten Kaldhes heraus ges
gebert, in weldher derfelbe eine neue IMeinung
befannt gemadt bat, die als eine febr fintiveis
e Hpothefi, von den meiften Gelchreen mie
groffen fobeserhebungen angepricfern, unb auch
febr begierig angenommen worben ift. €3 ift
fih auch bariiber gar nicht ju woundern, Dennt
vermittels derfelben erfldret Der Berfaffer nidhe
nur auf eine febr feiche Avt die ben dem Kalch
wabryunchmenden  gemeineften fpbanomeua F}

- fondertt ev. waget fich audh mic derfelben in das
v Feld ber Naruclehre , und twenbdet feine &npoa

thefe dafelbit febr glutf ich auf verfchiedene Dine
ge¢ an ;o daf fein cymifcher {ebrfaf von, der
Naturlebre feloft fcheine unterftitget ju werbem,
Allein wann wir die Wahrheit fagen follen, fo

- thut fich diefer gefihictte SRan auf feinen Loi

#u viel yuaut, und iff, indem er fich gang allein
mit der Anwendung feines Principti befchaftis
aef, wenig um den Deweis dev wirklichen Exis
fleny eben ‘diefes Drincipii befhmmert gewes
fen; ba doch die gedachre Hopothefis obne dens
felbén gar feinen Werth hars denn wenn Ddiefes
Principium exiftivet, fo witd aus der .ﬁ)npm

© ¢befis felOff, Die fich allein Davauf grundet, eis
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te Wabeheits Fann aber das Dafentt beffelben
mit Neht geldngnet werben, fo falle fie ginge
Tich ber ben Haufer, und ift am Enbe nidyts
anbers, als eine feeve und nidhtige Cinbilbung,

§. IL

Ucherthaupt aber [auft  bie Menerifche
Meinung auf folgendes hinaus, Dasjenige,
was Den vohen Kaldftein, ober eine dhnlide
Crbe , alfo verdndert , Dof ein ungeldfdhter
Kaldh daraus witd, muf ein befonderer Kovs
pet e, welcher in den Kaldhftein critt, und
demfelben alsbann bicjenigen Cigenfchaften mits
theilet, weldye wir an dem ungeldfdhten Kaldy
toahrnehmen , bie aber an der rohen Erde befz
felben vorher nicht gu finden waven.  Diefer
Korper aber muf aus der Materie des Feuers,
Deffen wir uns gum Kaldbrennen bedienten, in
den Kaldhftein tretten. Denn der ungeldfchte
RKalch thut dem Feuer ahnliche LWirfungen ;
audy enthale die Kalcherbe felbft feinen foldpers
Theil an fidh), aus weldem durd) das Feuer eine
foldper Kbtper Ednnte gegeuget , ober entivickelt
werDen s und {o weiter ; wovon man das ficbens
sebence Capitel ber Meyerifchen Abhanblung
nachlefen Fann, ~ Fevner foll dev ervodbnte Kot

’ ¥4 pee
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per wahres Saly von faurer Natur ' und nidts
beftoweniger, aus einer eigenen Sdure, und
aus dew veineften Matevie des Feuers jufammens
gefeset feyn, welihe, wenn fie biet “mit dem
fauern Saly vereiniget ift, bod) nidyt bindberm
follte, daf bas ein Saly ware, fo bat)er ents
ftebet, und ywar ein {olches Saly, weldyes die
yoefentlichen Eigenfehaften der fauern Dirfge hat.
Denn Mener hat das fauere Saly aus den Eio
genfchaften erfannt, und fagt, baﬁ e8 allegeit
sufammengefest fen.  Daffelbe ware. alfo. weit
von unjerm gemeinen Schwefel unterfchicden,

weldyer ebenfalls aus fauern Saly, und eineg

entzundbaren TNaterie beftehet, aber ben vels
chem felbft die Wereiniqung der Prineipiornn,
alte Cigenfdyaften bes Salzes aufheber, weldjes
vor der Vereinigung bey vemn einem fehr fauer
war.  Daf es aber Saly fen, ware daber §u
beweifen, weil e fich im Waffer leicht auflofers
146t , und von faurer Natur ift,  Sauer wive
¢s darum, weil ¢8 den Kalch auflbfet, und dens
felten folchergefbalt RIOfE in dem Waffer aufldss
bar macht, ~ Und wenn e fein fauers Salywas
ve, fo fonnte dad faugenfaly Diefen aufaelofeten
Kaldh) niche wieder aus dem LWaffer pracipitis
ren, und fich mit demelberr Saly gu- einan Mite
telfaly veveinigen, maficn ¢8 feing Ungeige mebr

“on
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ot eitem alfalifhen Salg giebt. Keine, den

_ Ghymicis befannte lautere Saure lofet den

Sdywefel und fette Dinge auf; . diefe wilrden
aber vou dem Menerifchen fauern Saly aufaelds
fet werden, fja fie witdew. eine nod) genduere
Sreundfchaft Damit unterhalten . als der Kalehe
ftein. Ulfo Fonnte das blofe Saly nicht fauer
feyn; fondern es mifte, da 3 borher vou dem
gemeinen Schwefel himmelweit unterfchicden
gewefert, nun Dem Scywefel wieder gleich fenmy
und jugleich aus einem entyiindbaren Drincipio,
weldyes aber das allerlauterfte wdre, befiehen. Da
pev mitfees aud) feinen fauern Gefchmadt haben,
Diefes Saly hat alfo Mener feine fette Saus
re genennet.  Und fo 146 fich Mener {n eine
febr weitldufige Unterfuchung ein, und eignet
feiner. fetren - Sdure bafd verfthiedene Cigens
fehaften yu, Die berjenigen Natur gutommen;welche
nach) dem Geftandnif aller Chymicorum die
&aure hat,” und leitet Daher gan; otbentlidy
die fauere Defthaffenbeit feines neuen Principis
Pec: bald eignet ev diefer feines Saure vere
{thiedene andere Eigenfhaften gu, welde alle
Begriffe, die fich die-Chymici bisher von: den
fauern Dingen gemacht baben, ganglidy vere

nidhten.  Dody wit wollen ung hieben niche

auf{;alten.
:‘J 3 §. II.{}
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: Wir wollen den Srund der Hpothefis
{el6ifi Eorglich -anfeben.  Wenn auffer  allen
Quoeifel gefeget werden fann, Daf in Dem Kaldho
ftein, inDem derfelBe in ungeldfchten Kalch vers
danbe et wird, ein gemwiffer frember Korper trette,
ber, da ev jegt irr bem Kalchftein gegenwartia,
und mit demfelben vereiniget ift, ibn ju Kaldh
. madit; und ber, wenn et nadjgehends wieder
qus demfelben getrichen worben, Den vorigew
und tohen Kaldyftein guvuclage: o Hdcte die -
Meiriung des Meyers vicle Seiinde, bdie fie fie
fteiccen,  Allein wenn nidyts dergleidhen in ges
Dadhten Fall in die Kaldperbe tritt; wenn une
gelbfcheer Kaldh daraus werden Fann, ohne doff
nue ein Theilden eines fremben Korpers in dies
felbe trite, fo falle algbann die Menerifhe Theos
gie qdnglich fiber einen Hauffen, maffen diefels
be blos allein auf den Eintrite eines frembden
Corpers gebauet ift. €3 ware daher vor allen
Dingen Hevren Mener obgelegenr, diefen Sins
tritt Deutlich su beweiferr, und hiezu ware ev um
fo viel mebr verbunden gewefen, da ihm aus
pen Dlackifchen Epperimenten, die ex gelefen, nidye
_ umbefannt feyn fonnte, Daf andere eine gegens
Gitige Meinung bogem,  Jubeffen hat Herr
ek Ze!)o
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Mener Davar gar nicht gebache, fondern dasjes
nige, was ev nirgends beiviefen, nur fur yahe
ongenommtert , und feine angenontmene 95)2&;&
nung gum Grund der {ehre geleget, die er fur
toahr und gewis ausgiebt. Diefes erheller gang
beutlich aus Herrn Meners eigenen Torter.
Denn wenn er fid) vornfmme den rohen Kaldhs
ftein su unterfuchen, {o fagt ev in be Cinleis
tung feines Weekes S. 16. 5, i) Will Den
rohen Kalchitein, als ein mir nody gang
unbebannted Ding betradyten, weldied
idy aus feinen deutlichften Sigenfhaf-
ten und BVerhdltnifien evft muf evfennen
lernen.  S¢b will die Unterfuchung von
Dem  erften Urfirung anfangen, und i
erft Den rohen Kaldyitein fo genau, alg
mic_mdalidy ift, erforfhen, Ddamit idy
wiffen moge, yoas er fitv Matevien ents
hait, oder nidt, und ob dadjenige TBe.
fen, was er nad) der Calcination befi=
aet, von folchen Veftandtheden herFom-
men Eonne, diefhon vorhin in dem Kaldy=
ftein befiudlich gewoefen.,,  $Heer Peper
Bat fidy daber nicht vorgenommen gu unterfus
hen, 06 in dem Kaldhftein nad) der Saleinas
tion 1wicklich ein newer Kdrper getretten foy, fons
bern e will nue auswiachen , was bas flE
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ein Kbeper fen ) der, wie er ohne Bereis vote
ausfeet, in Den bereits gebrannten Kaldyftein
getretten -ift.  €v hat daher auch die Deflillas
tion nid)t fie nothig angefehen; denn er fagt
©. 15. infeiner Ubhandlung: Leberhaupt

. febe i nidt, Dag durch die Deftillaz

f1on etiwas gewoifies suecfennen fep. Um
fo. viel wentger Hatte idy Luft die De-
{fillation vorgunehmen, da idy fhon
ubeijeut war, daf das cauftifde We-
fen Deg ungeldfchten Kaldyd, nidyt aus

Der iaterie des Kalchfteing, fondern -

aus dem §euer Fomme, und ihm blod

Daraus mitgecheilet werde, | Hievaus ife
nun gaug deutlich absunehmen, daf Heve Meye

et , ehe er noch Den vohen Kaldhftein orbentlid)
and binlduglich uncerfucht hatte, {chor von dee
Befehaffenbeit der BVerauderung , wenn derfelbe
gebrannt wird, berjeugt gewefen fey, und daf
berfelbe nicht mehr an feiien Hier angefubreen
DBorfag gedadyt habe. Daber Fommt ¢3 aud),
Daf.er, wenn er vou der vervingerten Schwere
Des gebrannten Kalibfteing &. 17. rebet,
blos fdyreibet: Daf Diefe merFlidye Lera
ringerung des Gewidhts, nidyrd andevs,
als IBaffer habe fepn Eonnen, Wdre dies
s Borgeben der LWabrheit gemds, {o bitte

X e
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et damit gang allein die entgeqen gefesite Blq-
cEifhe Meinung 1iber den Hauffen geworfens
folalich batte diefe Sache mehr als eine bloffe
Behauptung, und eine Prifung durd) ange-
ftellte Berfuche verbienet, Die gany leichte
Deftillation wirde ihm geseigee haben, bdaf
fein’ Boraeben vollig falfh fen. Alfo tappen
wir im Finflern herum, wenn oir uns vow vore
gefaften Meinungen bebevefhen laffent

§. IV.

€s bat aber {hon vor Hertn Mener fm

Sabr 1755 Jofeph Black, ein Arze ju Slass

gow in Seottland , cine newe Theotie in Anfee
bung bes Kaldhes evfunden , weldhe in dem
gwentet Band der newen Edinburgifhen
Berfudye befannt gemadhe , und vorn David
acbride, einem Wundarsee, in einem befons
dern LWerke , weiter ausgefiihret und beftdttis
get yootden iff. = Allein diefe Meinung bat aufs
ferhald Cugland wenig Benfall gefunbden. Und
biefes ift vielleicht nidhe beswegen gefchehert,
weil Ddiefelbe vor anbdern unterfudhet und der
Aahrheit | widrig befunden worben ;  Denn
wenn diefes gefcheben wdre, miften die von
ben Gegriern angefibreon Segengriinde befanne
369

I
¢
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gemadht worben feyn, I glaube viclmehe,
Daf Diefelbe wenig geachtet und nidyt o, wie
fie ¢s wicklich verdienet, erwogen worden fey.
€5 behauptet aber Wik, daf die Kaldyerde
febe bhaufig mit Suft angefullet fen, welche febe
feft in derfelben ftecfet , indem bdie hodfte und
langwiccigite ©ewalt des  Feuers erfordert
wird , fie Davaus ju  vertreiben, = Ferner bes
§auptet er, Dag diefe uft u ben BDeftandeheifen
des voben Kalchfteins gehore, obue weld)c fein
" sober RKaldhftein beftehen €onne.  Sn  bem
Raldhitein fen alfo die Kaldyerde in der That
von der Suft angefullt, mit der fie vermande
it Die fufc aber werde endlidy durdy die
gehdrige MWarme aus bem Kaldyftein vertries
benn , und enn biefe vertrieben worden, fo
Bleibe blof Die Kaldyerbe juricf, die.nun nide
mebt toh, fondern ungelofhter Kald) fen, dery
oenn die fuft wieber fommte, fid) wieder in efs

nen vohen Kaldhftein verwandeln wiwde, Alle

- Diejeniqen Phonomena nun, welche bey den mie
den Kaldy angeftellten Berfudhen wahrgenoms
men, bey dem toben Kaldiftein aber nidyt bes
obachtet werden, miffen, blos Der Abrefenbeit
der $uft sugefchrieben yoerben, bdurd) diefelbe
fonncen fie gtbérig erfldret werden, ¢ frimmten
ouch Die jur yeitern @rforfd)uug Der AWabre
beit

w
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Beit angefiellten Becfuche , mit ber gegebenien
Crfldrung volifommen Uberein, ~

Y T

€2 mag nun jese die Wahrheit auf Seiten

per Blackifhen Meinung feyn, ober flic
Heven Mener fireiten, o verdienet doch diefe
tebre alle YufmerFameeit, und eine veife Unterfinz
dung der Chymicorum, denen ihre Aifferrs
fhaft am SHevgen -Tiegt, . Denn fndem diefelbe
mit e Unterfudyung des RKaldyes befehdftiges
§ft, fo bleibt fie bey dem bloffen Kaldh niche
fteben, foubern breitet fich febr woeit in verfdhies
dene hymifche Drocefe aus. . Jch habe ¢ aly
fo fisr meine Pfliche gebalten, midy ben meiners
chymifchen Dotlefungen bey biefer Materie et
was weitluftiger aufubalten. Jch Habe die
Deweisgrimbe beyder Sehrifefteller unterfudyt,
3 habe in Segenwart meiner Jubdrer vers
fhiedene BVerfudye angefteller, I Habe noch
andere ausgedadyt, von benen i) glaubte, daf
fie gur Cclduterung diefer Sache dienen Eonme
te.  Aus diefen Habe id) nume diejenigen
Sdlafe gegogen, die mir am meiften mit der
Wabrheit und. Bernunfe dbereinguftimmen
{chienen, -~ Habe i) geivvets (venn feren ift
" - menfih-
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menfihlich,)  Eonnen  Deutlichere jumt Bes
weis der gegenfeitigen Mepnung - angefhhree
twerden, fo will id) meinen Jrerhum alfobald
eingeftehen, und nachdem idy eines Beffern bes
Tehret worden , and) andere beffer unterrichs
s, Da aber meine Sebanfen ben verfchiedes

nen Perfonen Venfall gefunden, unter deners
biele gewefen, die-folche gerne fdriftlich gelefen.

pacten, fo babe idh ibrem BVerlangen gemas ,
biefe Elefne Abhandlung der Welt vor Augen
Tegen wollen.  Die Meifter i ber Kunft be=
ficben fich alfo gu evinnern, daf bdiefe Schrift
blos Schulern su Gefallen aufgefest worden fey,
Sie werben daber audy die eingeftrenten gemefs
nen und befannten: Dinge, nidyr mit BVerad)s
tung anfehenn. by will miv es gerne gefallen
faffen; wenn id) bon ihnen gleich nicht dew
SRubm erbalte, daf idy eine befondere Sefchicks
ficheei in Der Chymie befige. Denn diefen habe
iy mit biefer Arbeic weder verlange nod) gefuche,

ARY R
Die Kalderde pflegt mit Hulfe des Hols

jes , ober der Steinfoblen; obder auch) Desd
Torfs in frener fuft gebrannt zu tverden. Die¢

meiffen  Bblfer pflegen folhes in grffern

ober
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ober Hefirern Tinbdfen gu thun, bie von Dad
fteinen, ober audy felbft von Kaldfteinen oufe
qerichtet werden, San bebienet fich dagu der
RKalchfteine, die genugfam befanntfinds in Ers
manglung derfelben brauchen jum BDeyfpiel bie
$olldnder auch allerley TRufchel Dagu, die fie
in Nesen, die von Pfesben gejooen werden, aus
pem Meeve eformmen.  Die Amerfearrery uind
anbere braudhen gervife faft {teincrne Plengen bae
ju. Bon denfelben vidhrenn {ie, mit dagwifchen ges
Tegtes Holye; obne einen Ofen ju baven, grofs
fe Haufen an den Ufern auf, bie oft smanig
Sdyuh i Durchmeffer habem, und yrodlf Scyub
Yoch find. €3 mag abér der Kaldh gebranne
soerden, aus was ev will, fo hat er einerlen Eigers
fhaftenn, wenn anbders bie Meinfgfeit bes ges
Sraudyten Kdrpers vorhanden iff; und die Opes
vation {el6ft gebdelg angeftellt wird. i
wollen unfere Berfudye mit jenem etwas glarts
senben  RKalchftein  anilellen welder bey
Dorrnbady aeqraben wird ;  weldhes Dotf
bey dan RKivfter des beiligen Creuges i Dem
Sebiete von Wien lfeat, und von Haher Her

ae¢brannce Kalch msaemein nach Wiew 1om Bees

fauf Pﬁ?ﬂef achracht s werden. Von diefor
€rbe, die in Stfe, ‘einer welfdhen Muk atos
serftoffen worben, habe id) fechyebn Ungent aes

B noms
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uommen. Selbige habe ich in einen reinen
und unbedecFten Schimelgtiegel gefeget ' ber in
einem 2Bindofen flunde, Den Ofen fllete idh
vollig mit Koblen an. - demfelben uncerhielt
iy adyt Stunbden lang ein ftarfes Feuer, obne
¢3 ausgehen ju laffen.  Nachdem i) die Ses
fafe fur fich felbft falt werden laffen; war ber
Stein in Fleine weiffe Klumpen verwandelt, bdie
i ber Suft und in dem Waffer vollig jerfielen;
it einem Wore, aus dem Stein war ¢in wabs
ver ungeldfihter RKaldy geworden.  Derfelbe
wog ; nacd)dem id) ihn von der damit vermifdye
ten Afche gereiniget atee, eilf Unyen ) folge
Tich batte die Erde durch diefe Calcination faft
den Balben Theil von ihrem Gewidte verlofe
ren,

§, VL

WBenn toir die Defchafenbeit des folchers
geftalt jum éBorfcbem gebrachten Kaldhs ndher
betrachten , fo muffen tir diefe %er&nbewng
allerdings bevoundern,

1. Der lautere, unb mit feinem fremben
Korper vermengte Kalch, wird im gemeinen Wafs
fen vllig aufgeldfe. €5 ift ywar nicht juliug,
nen, ba(z giemlich viel LWafler jur Auflofung

Des
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bes RKalhs ecfordect wird, fo baf fih nach
Heverr Meners BVeritht das Waffer su dem
Kalch, wie 600 yu-1. berhdlt, Sndeffen wird
ber Seein dody foldyergeftalt ‘nad) pec Caleinge:
tion aufgeléfet, ver borI)er in Demfelben nime
mermehe wirde aufgelofer worben fénn,

a. Wenn eine grofiere, Menge Kaldh in
bas MWaffer gerworfen wird, fo wird diefer fibets
fluflige Theil Des Kalchs nidhr aufaeldiet, fone
bernt bleibet unaufgeldfec auf den Boden lHegen,
Das Waffer fann alfo mit Kalch faturfee weps
ben, wie biefes durch die aufgeldfecen Salye
gefchiebet,

3. Das Wafler wird bon dem in dafjelbe
gebradyten ungeldfchten Kalch, oder vielmehr der
ungeldfchre Kalch von dem bdaran gefhiiteeten
Waffer, devgeftalt echiget ; daf man das glds
ferne ©efdg, in welhem die Bermifchung ges
fchiehet, nicht mit der Hand balten fann, Sa
man bat {o gar Benfpicle ) bdaf folchergeftalt
Sreuersbrimite entftanden find , die ywar nidy
von dem Kaldy {elbit, der fich nidyt entzlinden
fann, hevrihren, fondern von den in der N
be liegenden encyundbaren Kérpern, die duvch die
qroﬂ't  Gemalt ber ibnen mitgetheiltenSige jur&nts
jundang gebradt werben. &3 erfolget audh alsbann
gugleich eine Demwegung und ein Jifchen, weldpe

B a Biee
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Wiele Aehntichleic mit dem domifchen Yufbdrams
fenn Haben.  Jn diefern Augenblick gerfllle der
ungeldfdte Kalch gu Pulver, das, ob es gleich
getrodnet vorden, wenn frifthes Waffg bas
ran gegoffen with, nidt mehr beif wird, das
Hev Ddiefe Materie gelbfdhrer Kald)y genennt
with; weldyer Name gar {hicklich ift, indem
8 nod) wirtlicher Kald), aber Fein ungeldfch.
tee mebr ift.  Daber werde i) queh) in dee
Solge, wenn idh 6los von dem RKald) reden wers
e, f{owobl den ungelbfihten als geldfhten das
Tunter betﬂeben; toemt aber Blos von dem
ungeldfehten Kald) bie Rede iff, werde ich ibn
sud) alfo snennen.

4. €3 wird aber der ungeldfhre RKaleh
auch auf gleiche Are geldfdhet, wenn derfelbe in
Die frene tuft fomme.  Dody wird dabey twes
Der Bewegung nod) Hise wabrgenommen,,
woeil diefes tofhen nad) und nad), und auf eine
ammertiche: Are erfolget s wie Denn -mehreve
ocyen vergehen , ehe er auf diefe Are villig
geldfchet wird, 8 miiffe denn die ibn umges
Bende {uft audy feudyt fegn,

5. s fann aber ber foldyergeftalt geldfeh.
te Kaldy, durd) cine newe Salination wieder 3t
ungeldfdhten Kaldy werden, ober die Sigen-
fhaft aufs neue erlangen, baf er fich im Wap
fer



* 9

ot = ¢ ¢ O OV e ™

S W T v S S N =

i i

¥ (o) # ax

fee ethiget. €3 fann aud) nach Sefallen das .
1fchen unb brennen, wedyfelsieife wiederhole
werden, wobey fich allegeit die nemlichen Phoe
nomena einfinden werden. ‘

6. Wenn ber Kaldy ju verfhiedeners
Gubftanzen gefeset witd, fo theilet er benenfelben
eine faft feuerige Kraft mit; da doch bie blofe
fe robe Kalderde niches dergleidhen ausridytet.

7. Der Kaldh witd ehen fowohl, als defa
felben Crde in allee Shure aufgeldfer.  Uden
bey Auflofung des Salyes wird audy niche daad
allergeringfte Aufbraufien wahrgenommen, das
ben Auflofung bes rohen Kaldfteins febr merfo
lidy ift. -

8. Dodh bleibet der aufgeldfete Kaldh nidhe
in fauern Dingen, wenn ju der ufbfung ale
Falifches Saly gefelyiittet wird, fonbern er gepet
1eg und wird davon prdcipitie.  Dody geo

* (dhiehec eben diefes auc) ber Aufldfung bdes

Cede felbft,

Der Kaldh bat verfihiedene andere i
gen{daften, bie dem rohen Kaldhffein mangeli,
bic aber bier alle angufithren, vielleiche ju weits
1duftig fallen volirde, *

B 3 §. VIIL

* Cibe clar. Jaegeri Difi. de Spiritu falis
ammoniact cum calce viva,
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§. VIIL

Diefe Sigenfthafen verbienen baher ale
Terdingg von ben €hymicls unrerfudht su ters
ben. @3 ift biefes aud) bereits von ben bes
rithmteften Mannern gefthehen; Daf fie diefelben
au ecflaven geficht haben s doch baben fie bey
ihren Crflarungen nidyt einerleny Weg betrecten.
Damit wir uns nidyt von Borurtheilen auf
Ubroege leiten laffen , o wollen wir feben, ob
wit nid)t guvor durd) angeftellte febr cinfadye
Derfudye, etrvas hier wabrnehimen und erfens
nen Eouten, ebe wir ung an fie Crfldrung
fhwerer Phanomenorum madyen. &3 ift ale
Terdings glaublidy,  daf die Natur durdy die
cinfacheften LWerfyeuge wirfe. Die einfachefte

. Wabenehmung Fann uns vielleicht auf die ErFld,

ring eintes fonft nidyt ju erflarenden Phdnomes
uons leiten , und uné dasjenige lehren, wortiber

- Die Natur eine Wolfe {dyeint gesogen ju Haben,

und ju machen, daf ivir alsdann endlich, nidyt
obne Bermunderung erfeunen, bdaf alles diefes
eben {o einfach und leicht gu exfidren fon. Was
faben wir alfo gefhehen, da wir bey demn vore
bergehenden BVerfuch ju Ende des VI §. die
Raldyerde in Kaldh vermwandelten 2 Nicht das
allergeringfte.  Ben der Operation {elbft war

v fein
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Pein Phinomenon wabrjunehmen, Has in die
Sinne gefollen wdire.  Sebet alip wobl eine
wapre BVerdnberung mit dem RKaldhftein fur?
Aber mwenn wir den Kaldh abrdgen, fo finber
wit , daf ber RKaldhftein durd) diefe Operation
- fiecben Sedhyehntheile von feinem Gerichte vere
fobren Habe. ~ Wit fehen aber nun, baf bie
Ratherde Cigenfehaften habe, bdie der Kaldy
ftein nicht battes folglich ift durc) Hitlfe des
Feuers die Subftany bes Kaldyfteing, und gar
auf eine beteddytliche Ape, vervingert worden. €s
ift aber weider die Frage, ob biefer blofe Bevs
Yuft, ober blos diefe Abfonberung und Wege
fihafung Dev Theile, den Kaldhftein alfo anges
ariffen habe, dafi ev nun die Eigenfdaften des
RKaldyes Ceepwillig Haben mug? Und daf,
wenn bie abgefonderten  Subftanzen dem
Kaldy wieder gegeben werben Eonnten, abermals
ein toher Kalchftein daber entftehen mifte ?
Wenn i) die Sadye alfo verhdle, was ift jeo
nes flichtige, fo einen Theil des rohen Kaldhs
fteins ausmadyt, deffent Ubwefenbeit die Cigens
{chafften Deffelben folchergeftalt verdndern Fann 2
Ober ¢8 fragt fidh), 00 vielmehr der Berluft dies
fer Subftangen, ob foler gleich nide zu lduge
nen ift , die Urfache der neuen Eigenfihaften
nidht fen, Daff aber jugleidy mit dem Kaldys

D 4 ftein




24 # (o) #*

il flein etwas anbers. fir fid) aehet?  TWenn bieo
" fe8 von einem ‘andern dagu Fommenben Korpee
aefdhichet, was diefes frembde fon, fo dfe Mache
bat, den Kaldhftein auf diefe Are angugreifen?
Und fo weiter. So Eonnten wiv uns felbft
fragen.  Ullesn wir wollen blod von den Wers
fudyen dfe Untroorten ervarten, und es bey nae
turlichen Dingen nicht auf unfere Einbildung
anfommen laffen , damit wir nicht bloffe Vers -
muthungen fie TWabrbheiten ju Markte bringen.
Die Calcination des Kaldyfteins in ofenen Seo
faffen hat uns bier weiter nidyes gelehret afs dieo

i fes; baf bas Sewicht deflelben verringert wers
L be: Dagjenige, durd) deffen Trenqung die Bero
minberung geftheben iff ;, war etwas Aldtis
ges, tweil man es nirgends finden fonnte, Wie
wollen. alfo fehen, ob wir in verdhloffencn Ces
fafen etwas ausrichten Eonuen ?

§. IX,

~ 3n glafernen ©efifen habe iy nidys
anseidyten €onnen, €3 wird ein fo flarfes
Jeuer erfordert, wenn der Kaldhitein su Kaldy
gebrannt werden foll, wefches das Glas, obne
au fdymelgen, nidy ausitehen €ayn, ungeachret
¢ itberjogen witd und ungeachter ¢s in dem
Sanda
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Sandbad ftehet. I Fonnte givar bie Obets
flache bes Steins fn Kaldh perwandeln, wefe
tet aber fonnte id) nichts austidhten. Man
muf alfo Gefdfe von Thon da gebraudyen ;
ich bediente mich aud) Der fhwarsen sellifchen,
Sn eine foldhe. Retorte that ich o bem it
fleine Stictaen gerfchlagenen vohen Saldfteine
gloey und drenbig Ungen. ey fhellce fie in efs
nen TWindofen, wo idh ein {tarfes Schmelge
feuer machen fonnte. An ben Hals der Reo
torte befeftigteich einen fehr weiten gldfernen Nes
cipienten ,  welcher am BVaud) einen Frummers
@dynabel hatte, Jch) braudyte desroegen einers
mit einem Schnabel verfeherten Rectpienten, das
mit i) der elaftifhen TMaterie, wenn etroan
¢ine beraus Fommen follte, nad Sefallen einen
Ausgang (hoffen Eonnte.  Anfangs madyre ich
nue ein gelindes Feuer barunter ; weldyes idh
aber nad) und nad) und (o ftark vermebree, bis
fidh einige Thautvopfen fn Dem $als des NRechs
pienten {ehen liefen. Diefes Feuer unterhicle
ih fo lange, Bis Feine von gedadhten Kropfery
mehr berabtrdpfelten. Da idh bisweilen nady
pem Sdnabel des NRecipienten fah, Fonnte ich
nidhts von einer elaftifhen Materie fehen, die
beraus gegangen war. Dey diefem gelinden
Teuer fam jene Fliffiakeit gany gemad) gum

D s Bor
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Botfchein.  Ulsbann vermebree ich bdas Feu,
er, fo ftarct als es moglich war. Unfangs gieng
v etroas weniges Dampf hevaus, welcher den Res
cipienten wie eine Wolfe ubersog, ber fih aber
in furger Reit fejre, {0 daf der Necipient voieder
feucht wurde.  Alsdann bdrang bdie elaftifche
Materie mit dem grdften Ungeftiim durch den
nidt genau  verfchloffenen Sdynabel Peraus.
Sie war gwar weder ju feben, nody u riechen,
dody fonnte fie defto deutlicher gehorer , und
ifire Gegenwart burdh das Gefithl erfannt wers
den,  Mit Ddiefer” Materie wurde anfinglich
audh etwas Fluffiges beraus getrieben; denn
fie war naf; Dod) war es allerdings nue ein
febr geringdt Theil.  Das Braufen diefer Mas
terie Dauerte efne Stunbe und dardiber, fort,
Sy wollte es daber aud) nicht wagen, das Seo
fage, fo idh gebraudyte , genau gupufchlicfien,
aus Furdht 8 modyte folches gerfpringen, Die
Menge der berausgehenven claftifchen Materie
und die Gewalt derfelben fhien mit dem Srad
ber baben angewendeten Hige Gberein ju fFims
meny o daf foldhe, wenn die Hige mertlich
vervingert ward, berausyubrechen aufhorte ,
und wenn diefelbe Yon neuen vermehret wiiede;
folche fich aud) nach TMaasgabe der vermehreen
Site wiederum einftelite. . Endlich aber horee
N\ : . Diee

N
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Biefe Matevie vollig auf Hevauggubrechert, o
fehr man auch das Feuer vermebuee, Nadhges
hends Habe i) noch brey Stunden lang das
Fever in dem grdffen Grad erbalten, und
nacdygebends das Gefife, naddem id) foldhes
falt werden laffen, gedfnet.  Der aus der
gerbrochnen Netorte heransgenommene Kalche
ftein batte feine Form bepalten; da aber Deve
felbe mit ben Fingern gerbrochen wurde, geigs
te fihs , Daf foldher 6is in Das innerfte g -
dem beften und ftécfften Kald) gebrannt war,
Per alle Kenngeichen deflelben batre und alle
Pedifung ausbielt,  IMic diefem Kaldy, Dder
aus eben dicfer Crde, in gugefdhlofenen Ses -
fafen gebrannt worben, werde idh, wenu i
RKaldy, und Feinen Kalchitein ndehig babe,
ih alle Einftige BVerfuche anftellen, Der
Kalch, den ith auf folche Weife beFam, wo
fichengehn Ungen,

§. X.

WBir wollen nun uber diefesd fehr einfache
Crperiment - einige Detradytungen  anfiellen.
Das Fliffige fo. in Seftalt der Thautropfen
und folglich in Seftalt eines wafferigen Phlege
ma dabergieng , betrug nidyt viel fiber drev

S.’tb.
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foth.  Wir wollen annehmen, bag Hie anbere
balbe Unge mit der elaftifhen Materie wegges
gangen fey. €3 waren alfo in den gebranchren
gwey und drenfig Ungen Kaldfein gwo Ungens
von Diefer fliffigen Materie.  Diefe madhen
mit den erhaltenen fiebensehen Ungen Kaldy, neuns
seben Ungen aus. €3 feblen alfo dreyzeben
Ungen , welde von dem Kalchftein verlohren
giengen, inbem er g Kaldh gebrannt wurbe,
€s fragt (i alfo, in weldhem  Theils
Leennung ober Abgang, ein fo metFlicher
Berluft von drengehen Ungen ju fuchen fen? S
Demn voben Kaldyftein miffen fie vorhanden ges
wefent feyn.  Allein von diefern baben wir aufa
fer jenen febr groffen Menge elaftifcher Materie,
und auffer der gedadhren Fiigigleic, diefe Kore
per mogen nun von einer Defhaffenpeit geres
fers feyn, bon weldper fie wollen, nidts wegs
geben fben. Die Fluigkeic ift {Hon in die
Rechnung gebracht worden, Solglich mug jene
elaftifche Materie dagu gerechnet toerDen, welo
dye, indbem fie in dem voben Kaldftein ftectee,
einen Theil der Schwere deffelben ausmachte.
Jdy glaube Bier ridyeig gefthloffen und nidyes
bebauptet 3u. haben, was nidyt der gemacdyte
Berfud) gang offendar beftetiget. €5 faffery
fidh affo jest gong natdelish folgende fragen aufs
S §0€Ts
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toerfens St diefe Fififighein reines, fauteres
LWaffer, dergleichen wir aus mehrern febr hare
ten Kovpern, vermitrels der Deftillation herauss
gusichen pflegen 2 Jft jene elutijhe Materfe
veine und lautere fuft? Ober find s jufams
mengefeste Kdiper ? Kann die  Srednntnif
biefer Korper etwas dagu bentragen, forvoht
bie Beranderung ves Kaldhfteins in Kaldh ; a3
bie Defchaffenheit des ungeldfdhten Kalchs {elbfk
gu ettlaven?  Kann fie allein Hinldnglich
feon?  Stimme diefes alled mic denen deutlie
ehen, ju Beftdttigung diefer Sache 4 priori ans
guftellenden Berfudben wberein?  Und o tweis
ter.  Dfefes alles muf jest genduer ermogen
yerden, : :

§ XL

Wie muffen alfo erftich von den Alfigen
Lheifen veden. I werbe aber Hier aus dem
Srunde, den id) fogleidh) anfihren will, febt
Fury feyun fonnen, benn id) habe, ba id) Dies
felben unterfudte , folgendes gefunbdeft,  Dies
fe ingigeeit hat feinen Gefchtnact; fie ift aue
etwas ecelpaft. Sie har einen fehr geringen
Geruch, der fich in Furger Qeic erlichret, Denn
Deilchenfprup madhe fic indgerticin etoasg grine

lidye,
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fidht, Das nad) der Aufldfung fehe reine und
fehe foturivte Silber hat es in Seeidewafier
prdcipitive,  €ine gleiche Ynfldfung des Queds
filbers bat fie ebenfalls tuxbive. Das corrofivis

(dhe Gublimat deffelben bat fie Faum aus dem

Waffer gewosfen. Durd) das Weinfteinfalz,
das von felbft zerfloffen iff, witd von Diefer
wdffevidyten Feudtigheie nidyts pracipitice; foms
dern ¢8 fteigt aus der Oberfldche des Waffers
ein weififchtes fllicheiges WolFlein in die $H0pe,
fo einen unangenebmen Serud) bat Uuch
braufet fie mweder mit fauern nod) imie alfalifchers
EDmgen auf. @3 ift babet wabe(cheinlich, baf
in diefer wdiflerichten FlugigFeit efne Fleine
©Spur cines fluchtigen alfalifhen Salzes und
nicht vom Kald) felbft angucreffen; der grdfte
Lheil aber lauteves TWaffer fey,  Doch will ich
biefes alfo verftandert wiffern, dag das aus evers
bemfelben Raldftein bherausgesogene  Waifer
nidt alleeit alle die erftgebadyten Phanomena

gutwege bringe; bdenn bisweilen war es volls

Fommen vein, und bradyte in den worhin anges
fabrten Mufldfungen Feine BVerdnderung su 1wes
ge.  Dicfes gefchah infonderbeit ) twenn ich
burd) eine {eht gelinde Wdrme das erfte Waffer
fevaus lodte; aber durd) das alsbann nadyfols
genbe Wafler wurden die Bevdnderungen befto

: Detite
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deutlidher wabrgenommen, Bielleicdhe Fann es
feon, DaG audy nidht alle RKaldhfteine, ein mie
folyen Eigenfchaften begabtes Waffer von fich
geben.  Denn es Eonnen in den Kaldfteinen -
berfchiedene frembe Koeper fenn, welthe ait dep

Ungfeichheit Schuld find, Unbd vielleicht {ind
daber die ver(thiedenen Meynungen der Sehrifts
freller von den in der Kaldherde befindlichen Kdre
pern entftanben?  Kann ung aber auch die Er;
fenntnif bdiefer Korper; fie mbgen audy feyn;
1as fie wollen, belfen; bie Berdnberung des
Kaldfteins 3u begreifen 2 Sleichroie ich meio
nes Ortes vollfommen Gbetseugt biri, daf diee

- fe Erfennenif febr viel dagu belfe, bag wir vor

ber Berfthiebenbeit der Kaldbfteine; als zufome
mengefeste Kbdrper, ein richtiges Urtheil fallen
fonnen, alfo Balte id) biefelbe fiie febt unges
fthide, uns bdie Befchaffenheir des Kaldyfteins,
ald Raldhfteing, bas ift, eines foldyen Kbrs
pers, Der fn ungeldfdhten Kald) verwanbdelt
werden foll, gu entbecken. - Eben biefes ift audy
meine Mepnung von der wiffericheen Slﬁgigg
Feit.  Die Wenigkeit bender Materie jeiger bies
fes fchom einigermafien an.  Der folgenbe Nae
;agmpf)us wird die Sade auffer allen Bweifel
efen, =

6. XL
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§. XIL

S wicherholte das Erperiment, beffert

§. o. Crvdbnung gefhehen iff. I verfuhe
aber dabey gany langfam, inbem ich midy vore
{ichtig in Obacht nahm, Fein gu ftarfes Feuer
su maden, damit die claftifche Materie nicye
Berausgehen mbchte; dody erhiele idy das Feuer
in cinem folhen Grad, daf daburch jene rodfe
fevichte Materie, nedft jenen fluchtigen Korper,
weldyer diefelbe verunveinigte, Hetaus gebracht
werbent Founte,  Sobald bdiefelbe auffdrte yum
Borfhein zu fommen, fdhafte ich fogleid alles
Seuer weq , dfnete Den Ofen, und that auch
Die Retovte weg. - Nadydem Ddiefelbe falt geo
wordert, fo jetbrad) idh fie, und unterfudye
die davinnen enthaltenen Stirgen bes Kalde
fteing , und fand, daf fie feft, beynabe gat
nidyt verdndert, nibet und uber rober Kaldys
flein twaven, und aud) nidht die allergeringfte
Eigenfihafe eines Kaldyes hatten, Dody war jeo
ne uureine wéfferigre Feudytigkeit nidyt mebe
vorhandenr.  Daraus fhlofle ich, da der trobhe
SKaldhitein, obne jene wdfferichte Feudhtigkeit
beftehon fanns fecner, baf ¢8 fee wdfferichee
Feuchtigleic nicht ausmadie, Daff der SKalddjp
ftein vob fep; und daf endlid) bie Wegithafs
fung
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fang ober beme{enbett berfelben die Urfade
nidit fen, wartum e in Kaleh verwandelt tith,
Diefelbe ift alfo bey der Sache, mit der wir
bejhaftigee find, ‘eine gleichghltige Sache

§. X,

Wir maffen nun untefudhen , tvas ¢8
mit der elaftifthen Materie filr eine Bejihafo
fenbeit babe 7 Jch glaube, es fen ungezioeis
fele richtig), daf baé;emge, was mit {olchens
Ungeftiim , und in folher Menge, sue Reit
ber Dejtillation aus dem Kaldhftein, auf cine
unfichtbare Are und Weife aus bdem Kald)=
ftein gegangen ift , fuft fen. Wollce aber
jemand Dem ungeadhtet vorgeben und bcbaupa
ten, Daf felches Feine Suft fen, fo mug ev mie
fagen, was e8 bemn fen, wenn es Feine fuft
feyn foll. Qb febe eben beswegen Feine Urfae
che ein, mich lange bey diefer Frage aufjubals
ten, ungeadhter ich doch aud) diefes nadyges
bends durch Erperimente ju beweifen trad)ten
weede.  Wir gehen alfo weiter, und fragen;
ob die fold)ergeftal[ bvtausa;emebme $uft, blofe
fe und laurere $uft fen? b s gemeine $uft
fene 6 nidyt, durd) die Heftigleit des Feus
ers, ober audy bev twft felbﬁ ;40 gleicher et

. oud




tricben.  Nivaends aber fand id) etwas cribes,

auch andere Kbrper mit der fuft heraus Eoms
men 2 Diefes alles ju erfabren, habe idh vers
{hiedene BVerfudhe angeftelle,  Diefelben aber
aibergeugten mid) , Daf s veine und lautes
ve {uft fey, Die aber anfanglich Ofters, wie
i vorhin {hon erinnert habe, nody eine waf
fevidyte FeuchtigPeit bey fich fubrer; und mit

einem flachtigen Korper verunveinigee ift. S

will eies und das andere von meinen Werfis
fhen anfubren. I habe, fo viel es mir nur
fmmer moglich war, bie berausbrechende $uft
in einem febr eiten NRecipienten aufyubalten ge:
fud)t, in welthem etwas weniges von einem des
ftilliceen febe veinen Waffer BHangen blied,
SWdve etwas alfalifches, ober fautes, obet et
was von dem Kaldhftein, ober von einem frems
ben Kdrper in diefer fuft gewefen , wourde fole
dhes wob!l nidht groftentheils in Das LWaffer ges
teetten fegn? b glaube es wenigftens, Da
ich aber Diefes Waffer nachgehends unterfuchte,
fand iy, baf es febr rein war. Iy habe
it audy MNibe geaeben , jenme herausbrechende
Suft in die oben genannte metallifchen Aufldfuny
gen ; weldye die empfindlidyften find, und fich
am Teicheeften teiid machen faffen, gu froffen.
Qb babe fie in faure, in alfalifhe Dinge ges

fiive
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nivgends ein Aufbranfen, ; nivgends eine Bers
duderung an ber Flifigeit.  Das Erperio
ment ar leidhe, indem id) gur gehorigen Jeit
der Deftillation, ein Fla{chgen vor einen NRes
cipienten Bieng, {o Daf bie TMindung Des
Schnabels in dem, in dem Flafchgen enthaltes
nen $iquido ftecte, wobdurch die aus dem Kalde
flein tretenbe Suft gendthiget wutde , fich tiber
Dem Siquido, in Seftalt Der Blafen su entivis
cefn, Und fo lief idh die Auflofung des Sils
bers eine Viertelftunde an dem SHnabel Hane
gent, obne daf eine Werduderung erfolgee.
Hieraus fdhlof ich, Daf fih Diefer frembde
Kbeper niche in der Suft befinden mufle. Wenn
¢s aber aud) wdre (benn ich will s nidyt was
gen , ibu allen Kalchffeinen abyufprechen) fo
witrde er Doch nicht u den Beftandeheilen
des RKalchfteing qehdren, weil ev nidht in allen
Kaldhfteinen angucreffen iff.

§. X1V,

@3 mbchte aber wobl jemand fragen, wo
ey diefen harten Stein nun o ploglich  eine
fo grofle Gewalt der elaftiichen tuft berfornme,
bie vorher in bemfelben Feineswegsd walryunehs
men war? S muf allerdings gefiehen, daf

SR Dies
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biefed efnn unferer Aufmerflambeit Hochftroficdis
ges Dbdnomenon fey, und daf foldhes noch
fonderbarer werden mutffe, wenn wir die ausges
trettene {uft bevechnen, LWie wollen alfo mit
Mufdyenbroet * annehmen, daf fich die
foecififthe Sehroere der fufe ju dem Waffer vers
balte , wie 1 34 606, und daf ein Cubif.
fhuh Waffers 64 Pfund fhwer feoy, €5
toitd alfo ein Cubiffchup fuft 64. Pfund durd)
606, Dbividire, ober ungefdhr 131 Dradhma
fhwer feyn.  Wie beFamen aber von 32 Une
sen ober 2. Pfunden Kaldhftein 13, Ungen
fuft, die hevaustrat ; s waren alfo fn Den
gwey Dfunbden roben Kaldiftein 72 Cubiffchub,
odber 13248, Cubifjoll tuft.  Andern Theils
finde idynun, daf fid) die gebrauchte Kalcherde ine
et fecififhen Schwere ju dem Waffer wie
36 §u 13. verbalte. Folglich wieget' ein Cus
bitfchub SKaldpftein 1683 Pfund , und daber
enthielten die ywen Pfund eben diefes Kaldhfteins
207 Cubifyol. €3 wird alfo in den rohen
Kaldyftein eine fo groffe Menge fufe ftecen,
die, wenn fie nun aus diefem ihren Kevfer ge:
fommen. und gleihfam wieder frey geworden,

fechs

* Effai de Phyfique edit, de Leide ¥751. pag,
619, & 1335,

L
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fechs Bunbert unbd fechs und viersig mal qrop
fer ift, al8 Der Kaldhftein {elbft, in welchen
fie flete. €3 Eonnten nod) mehr dhnliche
Cinwurfe bey diefer Gelegenheit gemadyt tveve
ben. ) muG aber, um davauf yu antwor-
tenn ; .oder vielmebr ju madyen, bdaf id) fie
nidye beantworten darf, aus der Naturlehre
einnes und das anbere vou der fuft felbft wie,
berholen. :

§ XV.

LWas uberhaupe insgemein unter der tufe
betftauden werde, ift, wieid) voraus feste, aus der
Naturlebre bereits beFannt; unb von eben Ddics
fer vede ich audy hier. Es feheinet mis wahrs
fcheinlich su fenn, daf in allen feften Korpesny
unfers Edballs, obne alle Yusnahm, fft ans
getroffen werde; und daf es menfchlicher Kunft
nicht moglich fen, alle Sufe aus diefen Kdrpern
ganglich su vertreibens wdre ¢s aber mbglidh,
baf man fie aus denfelben gang und gar treis
ben Eonnte, daf diefelben alsbany in ibre evffen
Elermente aufgelofet, oder in einen foldhen Que
ftand verfeset werden wiirden p telchen gu bee
{hreibe, ober gu begreifenn, ber menfchliche
Berfand viel gu fhwad) wire.  Jndeffen bat

€3 man




38 % (o) %

man Doch Mitcel, die Suft aus diefen Korpern
folchergeftalt su treiben, daf man mit feinen
gewiffen Erperimenten beveifen Fann, Dag noch
einige Davinnen 0ibrig fens und diefe Korper
werden alsdann Suftleere genennet.  SJn den
fliGigen Kovpern bat vielleiche eben .diefes ftatt,
dod) fdpeint aus denenfelben die Suft, wenigs
ftens gum Xbeil, feidhter ju treiben feyn, Die
mit Der fuftpumpe jenem, ben den Maturfune
digern fo berithmten Juftcument, angeftellten
febr baufigen Berfuche, find befannt genug,
Bermittels bdiefer Mafchine, witd aus einem
MRaum; der in einer glafernen Glocke entbalten
ift, bie tuft beraus gepumpet. Sie witd alfo
aud) aus jedenn Korper gepumpet, weldhen man
vorher , unter Diefe Glodfe in Diefen Roum
geftellec batte.  Denn die gemeine elaftifche
Suft felbft , bie in den Poris bes gebadhren
Korpers enthalterr, und nun von der duffern
sufarmuendeucfenden tuft frey ift, breiter und
Dehnet fich in dem leeren Raum der Glocke aus,
aus. weldyer , wie vorher, die darinn befindlis
the Luft gepumpet witd, fo daf endlich biefer
gange Korper jemer claftifchen Suft beraubet
witd,  Diefes ift gang deutlich aus den fuft.
blasgen abjunehmen, bie fichtbar aus dem Koes
ver beraus geben, wenn Derfelbe fluffig gewefen

- ifts
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ift s weldhe fufebldsgen aber wegbleibenr, fo
bald e gebadyten Korper alle \uft genommern
worden tﬂ

§. XVL

€5 fragt fih) aber, ob wermittels diefer
Mafchine alle und jede fuft, fie fen befchaffer
wie fie wolle, aus einem jeglichen Kbdrper,
welcher es auch fen, gebracht werden Ednne?
Diefe Frage dienet febr sur Srlauteruug uite
fever Materie, und wird derfelben , wenn toit
fie aufiofen Edunen , ein groffes it gebem.

1. Wenn i ein Stiidgen von efnem
Kaldhftein unter die Slocke einer Suftpumpe les
ge, und-die tuft fo flare id) Fann, auspumpe,
fo vird aus demfelben alle diejenige tufe heraus
gebradht worden feyn, die, indem fie in den
Poris deffelben fteckte, und dafelbft eine Elaftis
citdt batte, entweder gerade su eine Semeins
fehaft mit bev fie umgebenden Atmofphar bats
te, ober, Da fie fiarf eingefhloffen gewefen,
die fteinernen ngbermﬁe - nad) aufgehobener
Wirfung der Atmofphdr uberwinden Fonnte,
Und biefe Wirkung, 111, wie id) dafur galte,

allen feften Sorpevns gemein, :

¢4 o
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2. Aus bem foldhergeftalt unterfudhten Waf
fer geben, in Dem feeren Raum, Suftbldsgen
beraus, toefche auf der Oberflache des LWafe
fevs fichtbar werben, wnd Ddafelbft serfabren,
Die angeftellten Verfuche haben gelebret, daf
bas Waffer durd) diefenn Berfuft feiner fuft,
foum einen mertliden BVerluft, in AUnfehung
feiner Srdfe feide.  Die aber foldhergeffalc here
audgebradyte und in einen dagn tauglichen Ges
fafie aufgefangene uft madht einen giemlichen
Korperans, der an Srdffe dem Waffer felbft
gleich Fommt.,

- 3. Das gerfloffene MWeinfleinfaly giebe
n dem feeren Raum Feine Suftbldsaen. Doch
Hat s febr viel Suft bey fich, die auf eine andere
et beraus gebracht weeden fann,  Daper ift
die Urfacdhe, warum das Waffer in dem leeren
Raum feine Sufe febr Teicht fobren lief, und
warum bas LWeinjteinfaly foldres nidye thut,
niche blos alletn in dem feeren Raum , fondern
theils in dem Unter(chied der Bereinigung dee
Suft mit dem Waffer, und der Suft mic dem
oaufgelofeten Weinfteinfaly gu fudyen.

4. Der unflerblihe Boerfyaave napm
Bitriofoel und aufaeldfeces Weinfteinfaly, Beys
e feste ex foldpergeftale unter die Glode ber

§uft9
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Suftpumpe,; dag {ich diefe Siquida unter Her Glo.
cfe, in Dem leeven Raum iteinander vermi.
fhenfonnten. Hievauf pumpte er alle nur moq,
Tiche fuf aus der Slocke, und bemerfte dabey,
Dafi von ber vitriolifhen Saure viele und ftave
fradjenbe {uftbldsgen aufgeftiegen. TWenn v
nun. vevmuthete, - daf fich Peine elaftifche Sufe
mebr in Diefen Siquidis befinden mbdyte, fo
vermifchee er Das Leinfteinfaly mit dem Viteis
ofoel in dem feeren Raum feloft. Und darauf
entftund ouf efmmal ein ftarfes , und faum
glaubfiches Aufbraufen ; daber er geftehen mus
fte, Dafi diefes Crperiment fehe gefdbelich foy, *

5. Cben fo bat derfelbe , die RKrebso
augen, und die Kreide, fo bendes Falchartige
Kodrper find, mit Ehig bepandelt.  llemal
exfolgte das beftigfte Auforaufen, wenn fie in
Dem leeven Naum  miteinander vermifche wugs
den; audh seigte das bey dam Erperiment ges

- braudyte Bavometer die Gegenmwart einer ftark

elaftifhen  und  merklich ufammendrucenden
Sufe an, bie bier erjeiget, und aus diefen Kore |
pernt gegogen wurde. :
Alle diefe, und nod) biele andere BVerfito

e beweifen gany deutlic) , daf man mit Hilks
2 :

¢ 5 fé

* Elem. Chem. Tom, 1. pag. s25.
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fe ber' Suftpumpe felten, ja wobl niemals, dl
Te Diejenige Suft aus den Kbrpetn siehen EOne
ne, die, wie andeve Erperimente gany deutlich
Deweifen , wivlic) darinnen angutreffen ift.

§. XVIL

Diefe {uft aber with aus diefen Korpern
- entroeder durch das Feuer, oder dureh dle Féul,
nif, ober die Gabrung, oder durd) das Yufs
braufen , ober auf anbere Ave berausgesoger.
€s frage fich aber, 0b aud) babdurch fiberall alle
tuft aug den Kbrpern getritben werde? Diefes
glaube ich nimmermehr. Ben dem Anuforae
fen ift die Sadye gany offeubar. Denn in dem
leeren Raum wird das fanere Saly mie dan als
talifchen vermifeht, - Durdh das foldhergeftalt
entftandene Aufbraufen wird aus diefer BVers
mifhung eine groffe Menge fufe heraus Fom,

men, und diefes wird um fo viel leichter ges

ftheben Eonnen, tweil fie Feinen Widerftand
bon Der Uemosphde bat. €3 wird alfo ein
Miteelfaly entfiehen.  Tlenn ' diefes nun mit
Seuer angegriffen witd, o wird e8 wiederum
die deutlichften Merfmale der darin gegenwdrt,
gen und vorhandenen {uft von fich geben,  Das
Yee fdheint ¢8, Daf nid)t einmal in Dem leeren

Raum
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Raum alle uft, durd) das Aufbraufen aus
. biefen Korpern getrieben worben fen,

Meiner Meinung nady fann aud) die BVers
einigung Feineswegs die Urfache ber Ausftofung
Der tuft durd) jene vevfdyiedene Methoben fenm.

So erfldrvet Boerhaave das Aufbranfen bey
Der BVereinigung des fauren Salyes mit dem
alfalifhen Saly gu einem Mittelfaly von einer
gang verfhiedenen Natue und BDefchaffenbeie
folgenbergeftalt :  tweil unter diefen Sals
sen eine ftavfe Attvaction herrfet ,
ourdy weldye diefe Salze, wenn fie fidy
in einer getviffen Entfermung von einans
der befinden, mit einer groffen Hefrigs
Feit auf einander jufabren und fich ge-
nau mit einander vereinigen, Ddaf fie
mit diefer Gewalt dicjenigen Korperaen
verteeiben, toeldye fidy jivifdhen diclens
fauren und alfalifden Salzen befinden
und die wedifeldweife Anndherung su
einander verhinderten,  Aus der ge-
waltfamen Ausftofung diefer Lufttheil-
chen nun, diebey der Handlung der Vers *
einigung exfolget, wird die luftige elafti:
fhe Materie fo darinn befindlich, erfE
bertrieben, toeldse wenn fie mit einer
andern gleidyen vereiniges soird, Bias-
4 ol
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gen und Betwegungen und dirch das
beftanzige Jeeplagen derBldsaen einGes
ifhe veruriadht, * Dic (heinbare Mefs
nung diefes groffen Mannes, fo waht fie auch
gewiffermafien. ift, will mic dody Fein binldngs
liches Geniigen feiften. IWernn id) die Bevefo
nigung der Salge der AUtcraction gufchreibe,
(ich. mag nun gleich behaupten, dag diefe Eigens
{chaft fchon in den RKbepern ftecfe, ober, wels
hes wobl eher fenn mag, fagen, Daf fie eine
Wirfung andrer, nod wicht genugfam evfanie
tec Eigenfchaften fen) wenn ich auch) jugebe,
Dag. durdy diefelbe die luftige elaftifche Materie .
susgeftoffen worden fen, {o weif id doch noch
nidhe, warum fie, mit einem neuen Kbrper ver,
wifdt ,  bdie Ausftoffung uicht ven neus
en vermehre 2 Yus des Haled Statit der
begerabilifhen Dinge Fann die Urfache abges
nommen werden,  Diefer febr fleiffige Manun
beweifet; daf bie Korper eine gewiffe beftimme
Menge $uft, Ddie dafelbft Feine Merfinale der
Elafticitat von fidh) giebt , enthalten, dag fols
che auffer Derfelben Feine anbere annehmen ,
woenn fie derfelben aber beraudt worden ) fie
wieder freywillig an fid) siebens und daf ends

tih

* Elem, Chem. Tom, 1. pag. sar,
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fich biefe Menge der fuft fn verfdhicdenen Kop
peen aud) verfchieden fen. Wenn wiv dems
fad) fagen, weldes auc) die Wirfung ju Heo
weifen fheinet, das Meerfaly exfordere wenis
ger fuft gu feiner Saturation, als vor bep
DBereinigung in der faljigten Sauere, unbd i
dem alkalifchen Mineralfaly, eingeln geronte
men, gewefert ift ; fo mnE nothwendig deg
uberfliiffige Theif der Suft ausgefroffen werben;
bie nun wicder frey ift, und i der Vermis
fchung niches findet) womit fie fich veveinigen fann,
maffen dafelbft alle Theile {hon mit tufe fatus
giee find,

§. XVIIL

Was die Ausfloffung Det Suft aus einents
in die Faulnif gebenden Kbrper anbelange, (o
feheint diefelbe nicht von einer dhnlichen Urfa,
he persucithren.  Durch die Faulnif;, es mag
nun diefelbe eine Wirfung von einer Urfache
feyn ) weldie es aud) feyn mag; werben die
Theile bes Korpers von einander gefonbert,
und gleidhfom fn eine Are der Elemente ver,
wandelt, €3 wird alfo die Verbindung um,
ter Diefen Theilen aufgehoden.  Aber folcherge,
ftalt werden Die fn den Fleinften Theilchen ab,

8¢
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gefonderten Particfeln dev tuft, bie in ben Jrofe
{chenfassen Der gebadhten Theile ftacen, nadye
-Dem fie nun frey find, vereiniget, ausgebreie
tet, und in die gemeine Atmosphdr serfiveuet,
und Fommen folglich wieber dabin gucicte, wo
fie bergeFommen waren.

§. XIX,

€3 fragt fich, ob bey dem Kaldhftein
enn derfelbe vermitcels des beftigften Feuers
gebrannt witd, eine gleidye Urfadye ftatt habe?
D06 nemlich) a.) bie Theilchen , weldye den
Kaldyftein ausmachen;, durd) das Feuer vors
- einanber getrennet werben, und ob foldyerge:
fralt die Vereinigung unter ihnen auffhdret ?
Und witd, nad) aufgehobener BWerbindung die
barinuen entaltene Suft fren gemacht, die nadhs
bem fie frey geworbenn, vermdge der Elafticis
tdt, ynd ihrer natilidhen Krafe der Ausdehs
nung, berausbridit, wie fie, wenn fie in grofs
fer Menge an einem engen Ort eingefchloffen ift,
mit Sewalt herausbridye, wie wit fie aud) has
ben herausbrechen fehen 2 Ober b.): 06 viels
mebr bey der Calcination des Kaldyfteins, die
in demfelben ftecfende fufe, durd) die Hige des
flavfent Seuers, endlich fo febr verdinnert were

ben |
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den Ednne, Daf fie bie Hinderniffe Hberroin,
ben, und die Werbindung der Theildhen Hes.
Kalchfteins aufheben Fann, worauf fie dann,
wenn diefe Verbindbung aufgehoben ift, fortges

“bet, und Die nun von einanber getrennten und

bon det {ie mit einanber verbindenden tuft beraub,
ten Teilchen ibr fteinartiges Wefen verlohren
baben? 1nd ob foldhergeftalt, bie Der Ause
dehnung fabige fuft, ben der Anwendung dee
groften Urfachen ber Berdiinnerung doch in Hies

~ fen Korpern geblichen fen ?

§. XX.

I den Poris ver{dhiedener Korper befins
et fich eine duft, Die insgemein eine Semeing
{chafe mit dev duffern, fie umgebenbden fuft, und
folglih eben diefe Cigenfehaften hat, bdafi fie-
nemlidy elaftify, bey dem geborigen Srad
ber Warme ausdehnbar iff , und fo weiter.
Diefe tuft Fann groftentheils vermiteels der fuft.
pumpe aus diefen Korpern gesogen werden, &3
Definbet fic) aber aud) in Denenfelben efrie anbes
ve tuft, die, fo lange fie in den Kovpern fhecket,
tubig, und von allen fithlbaren Eigenfchafren eis

“ner gemeinen Suft berauber iff.  Diefe twft

feheinet uberdiefes auf cine gany befondere Nee
; i
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in ben Kowpern ju fecten.  Denn wenn fie
auf die gewobnliche At darinnen fteckte, fo 1iirs
e fie fie fich ausbebier, es wiirbe aud) eine
fo groffe Menge in mehrern Krpern nidht fenns
Tonnen , obne daf fie, cben tegen Dbiefee
Menge, defto leithter ausgeftoffen whrde, Dies
fe fuft fcheinet eben dasjenige 3u fenn ; bas,
soenn e8 in die allerfleinflen Tpeile sertheilt ift,
unter die Elementen des Kbrpers geredhnet wird,
Diefe unteveinanber verbindet, und vielleicht das
bauptfachlichfte Werfzentg des Sufammenhangs
Der Korper ift. Die alfo Yerdinnerte tuft,
weldye die Elementen gu eftem Kbrper mireins
anber verbinbet, und mit denenfelben gufamz
menbanget; fdheinet niche elaftifely 30 fevtn, und
alfo feiite vornepmite Cigenfhaft vetlobren ju
haben; foldye aber, nemlich die Elafticitdt, wies
Der ju erlangen; wenn der Sufammtenbang des
Korpers aufgeldfet worden it  Diefes fonbders
Dare Bhdnomenon baben die meiften Naturs
Fimbiger auf folgende Avt erfldren wollen. Die
Elafticirdt der Suft beftebet i Devjenigen Kraft;
vermbge weldher geen Theildyen der fuft, ine
bem fie einander berfifren, fic) wechfelamweife
auseinanber treiben.  So befinden fich bdie une
ermeflicdhen Sufteheilchen unfever 'lltbmvévbﬁt
i einer Geftandigen wechfelsmweifen Quenckeeeis

bung;
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bung , inban Ddie verfdhicdene Ausbebnung,.

bem verfchiedenen Srad der Sueuckftofung ane
gemeffen ift.  Tenn einige derfelben sufammens
gebrucke werben, und. Ddie gufammendriicFende

. Kraft nicht Gberwinden Eonnen, {o weichen fie

siwar mit LWidermillens da fie aber fhre vorige
unverdnderlidie Matuv, unverdnbert bebaiten,
fo nehmen fie; nahdem der Druck aufgebotet
Bat, affobald ipren vorigen Ort wiedee eim,
Wenn aber ein elinyiges Theildhen der tuft deve
geftalt in ben Elementen Dee Korper ftecket ;
ober fich dergeftalt in Den Jwifhenvaumen dies
fer Elementen befindet, baf yiwifhen diefern, und
anbern Iheildhen ber tuft Fefne Attraction vors
gebct , fo wird bie elaftifche Kraft von frenen
©tiden aufhbren, und die Ausdehnung nadye
faffen; woeil hier feine wedifelsweife Juruckftos
fung feon Fann.  Denn wenn diefe uftcheils
hen einanber nidyt berhibren, fo Fonnen fie auch
einander nicht zurtickereiben.  Die fold)erge'
ftalt nad) feiner Auferflen Jereheilung in der
Gdngen bes Kbrpers flectende tift, ift alfo rus
big, indem bie Theilchen Deffelden fich dafelbft
eiugeln und abgefondert befinden.  Wenn abes
bie Korper auf frgend eine At alfo ange
griffen werden , daf ein folches abgefondevtes
Lheilchen vou femen Danden befreget wird )

D und
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tmb alfo e¢inanberes benadhbartes Theilchen Hes
sitbret, o wird alsbann bas Jurucktofien affos
bald wieder anfangen, und die Wircung das
von witd fih, nad) Maasgabe der Hbrigen
Umftinde , um fo_ vielmebr vervielfdltigen, je
mebreve Iheildhen  aufeinander fofen.  Das
hev erfolgen alsbann jene unermarteten und oft
unglaublichen Wirbunger,

§. XXI,

Aus diefer Eebldring der NaturFindigey
aehellet gary Deutlich, daf die oben §. XIX.
b, angegebenie Urfache der Ausftofung der fuft
aus der Kalderde nicht fare finden Fonne,
Denn ein abgefondertes Tpeilchen ber Sufe
ift auch niche einmal ben dem allerhdchften Srad
ber Wdrme eine Ausdehnung fipig. Defto
mebr ftimmte die ebendafelbft angegebene erfte
Utfache” (2) bamit fiberein. Befinden fich ale
fo in dem Waffer foldhe tufttheilchenr, Die von
einanber abgefondert find?  Befinden fich dies
felben Dergeftalt in dem Waffer, wie fie in feo’
fien Kovpern vorhanden find?  Ober ft niche
Vielmebe die tuft nur febr genau mit dem LWafs
fer vermifdht, fo baf dos Waffer bier, in e
nen gleiden Haufen tufe getretten ift, s mag

nun
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fiin Biefes Durd) efne twabre wedhfelsweife Ats
rraction beyder Kbrper, ober durd) die elaftis
fde tmosphdr. gefdheben, bdie nad) und nach
in die leeven Quifchenvdume des LWaffers drine
get? - Mie fomme Diefes allerbings glaublich
vor. - Denn wenn man annehmen wollte, daf
bie in eingeine Theildyen abgefonderte fuft in
Dem Taffer ftecke, iwie in feften Korpern, was
Edrinte woobl . fir eine Urfadye angegeben: wevs
ben, warum die fuft bas Waffer in dem Boyleis
fchen feeren Raum verlagt, ben fie dody gang
dewis verlage?  Die Bereingerung oder Wege
{hafung der aufliegenden Athmosphar fann in
pem Waffer Feine mertliche Derdnderung suroes
ge Btingert, fo daf burd) Diefe Verdnderung
die Tpeildhen miteinander vereiniget wittdens
wenn aber bas anbere ftate findet, fo (e fich
alles Teidhe evfldren.  Denn die im Waffer ents
Baltenie, nod) immer elaftiche Suft, ridytet fich
sach) ihrer nattrlichen Defihaffenbeir, indem fie,
wenn fie vou Der drucfenden Athmosphdr bes
freet worden ift, und fich) folglich ausgedebnet hat,
das Waffer verldfit, und in den leeren NRaum
teitt,  Das foldhergeftalt von feiner Suft bes
raubte MWaffer, witd, wenn e wieder in bie
fufe fomme, in wenig Tagen gerade wieer

foviel Suft entbalten, alé es vorber gehabe hate
& g 2 tea
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te. @3 fann aud) der Korper des Waffers nidye
fidhtbar verdnbert werden , s fen nun fuft da-
ginnen vorhanben, oder nicht. Denn wenn
man annime, die Wt fey fpecififh fechshune
bertmal leidhter, und enthalte alfo fechshunderts
tnal weniger Materie als das LWaffer, und wenn
alsbann fechshundere Joll Waffer, in fechshuns
Dert Qoll Suft Famen, und die Suifhenrdume
bavon vollig anfullecen, fo wiirde das gange
nur fedyshundert und einen Roll- ausmadyen,
voeil nemlich fechshundeve Joll Suft nur einen efs
nigen ol Materie pon eben der  Dice, die
das Waffer bat, enthalten.  Hieraus ift nun
feener abunebmen , warum bas Wafler; wenn
¢3 bey ber Warme Blafen wirft , eben. o wohl
als wenn ¢5 von der Kalte gefrieret, feine Suft
von fich ftofe.  Warum [dft das Waffer,
{o aufgeldfeces Saugenfdfy, bdas viele fuft in fid
{dlicfe, bey fich bat §. 16 (3) ibre fuft in
dem Doyleifdhen leeren Raum von fih?  Dice
fes gefchiehet Darum, weil Das trockene Saue
genfaly, foldhe niche von fidh giebe, fungec':d)o
tet fie Devfelben in Ueberfluf hat, dod), bag
fie in abgefonberten Theildhen in derfelben fres
det.  Diefes Saly vermenget die in dem LWaf:
fer ftecfende tuft mit fih, und madhe, daf
Diefelbe Der tuft, Die fie {hon bey fich gat,

b
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dbnlich wird, Das Waffer dee fauge wird
alfo afler feiner Suft beraudbt, die e8 audy in
bem feeren Raum nidhe mehr von fich flofe
fen Bann, weil e8 feine bey fihy bat. Bey
ban §. 16. angefubreen fimfren Erperiment,
bat vielleicht die Witriolfdure Feine anbeve Lufe
bon fid) gefioflen, alg bie fie wegen des in fidh ents
Baltenen Waffers batte.  Der uberflufige Theil
ber {uft, wenn einer vorhanden iff , und jene

" $uft, weldpe aus dem Weinfteinfalz durdy die

Bermifdyung ausgetrieben worden ift, werden
am (o vielmebr -gugleich , und auf einmal,
bucd) ihre eigene claffifhe Kraft ausgebehnet
und Graufend gemadht, je weniger Widerftand
fie in dem leeren Raum antrefen.  Dicjenige
tuft ; weldhe das Blut, und anbere Feudhe
tigkeiten ber Thiere unter der Slode ober durch
bas ficben von fich geben, Fommt nady
meinee Meinung, von den datinnen enthaltes
nen Waffer her, Sie Haben aber nod) weit mehe
vere anbere uft ben fidy, bie fidy weder durch
bas fieden ; nod) durdy die tuftpumpe Herauss
freiben laffet , die fich) aber endlich durd) die
Faummif und bdas Berbrennen bevauswickels,
Die erftere fann audy in dem thierifchen
Rovper nicht fchaben, ba eine Dinveichens
e Warme, wodurd) die tuft aus D Waffer

s g
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getricben wird , ofne dag Thier yu tdbtenn; fn
pemfelben nicht feon fann, audy in den Sefafe
fenn deffelben fefn dbnlidher Raum angetroffer
wird. Aud) dbie anberey Fann nidyt {chaden, da
fie blos durch die Vernidytung des Theils wirks
fam gemacht werden Eant,

§. XXIL

Gene Suft alfo, bie oft gange Jahrbunders
te tubig in den Korpern ift und doch nidye
vermindert witd, indem fie fich foldyergeftalt
bavinen oufhdlt, als ob fie gar md)t borhans
den, ober alg ob fie gar feine tuft ware, fehels
‘et mit derjenigen Suft einerley ju feyn ,  die
unfere Athmosphar auémadyt, oder , damit id
mid vidtiger auébrdcfe, mit ber;emgen fluigen
Materie, weldye der Athmosphde die Elafichs
tit giebt. Denn fie'hat, wenn fie aus den
Korpern getrieben wird, mit derfelben alle fichts
baten Eigenfdaften gemein, toie nady meiner
Meinung aus des Boerhaave Anfangsgriine
ben gur Chymie, und aus des Haled Stas
ticf der vegetabilifhen Dinge gany dentlich ges
{hloffen werden Fann. €38 wird uns aber ers
foubt feyn ,  diefer fufe, um mebrever Deut.
fichEeit voillen, einen andern Namen ju geben,

und
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unb.fie eine fire fuft gu nennen, weil fie fo feft
in ben Kobrpern fecfec.  Die andere fuft wollers
wir die gemeine nennen.  Diejenige welche in
bem Waffer enthalten ift, ift gleidhfam eine

- mittlere, Fann aber dod) gu biefer gerechnet

werden, Bon der firen &uft miffen wir abee
ingbefondere hanbdeln, rweil fie diejenige iff, bie
burd) Das Feuer aus ber Kaldjerde getrichen.
wird,

§. XXIII,

Aus fehe vielen, mit Der groften Genaue
igkeit angeftellten Crpevimenten it abzunehmen,
baf die meiften Korper, wenn fie eines Theils
ber firen uft, oder audy, o viel es feyn Fonns
te, decfelben gang beraubet wotden find, folche
nid)t nur aufs neue wieder haben annebmen und
an fich) gleben Eonnen , fondern daf fie foldye
audy, bdurd) die Vereinigung mit fich fir ges
madyt baben, ob fie gleich) vorher , Durd) die
JAugftofung eine gemeine fuft worden war,  Has
le8 in feiner Starif fithree davon fefir biufige
Benfpicle an, weldye meiffens zum Beweis in
Diefer Sache dienen. €5 gefchichet aber diefe
Aufnahme der Suft nach einem gemwiffert beftimme
ten Maas, auffer weldhem fie weiter nichts ans
: D a nehs




nehmerr,  Die Kovper Eonnen alfo mie Sufe
faturivet wetden; weldye Saturationen in vers
fchiederren Korpern audh febr verfdhicden find.
Diefe Saturation ift anch in Anfebung der
Qeity wenn fie gefchieher, verfchicden. Denn
in einigen Korpern wicd fie gefchwinder, in ans
bern aber fpater yu Stande gebradht, vielleidhe
146t fid) bieraus aud) (chlieflen, bdaf ey vevs
fdhiedenen Koepern, aud eine ver(chiedene Bers
wandfhaft mit der tuft fey, inbem einige die
Luft frarfer, al3 anbdere an fich sichen, und ale
fo cinige Den anbern Die bereits an fich gegoges
ne {uft wieder nehmen Fonnen, inbdem bdie- efs
nen obne fuft, die andern aber faturice find ?
Wir wollen nadygehends durch Erperimente
beweifen, daf diefes, was wiv bier nue als
efwas ma?rfd)einlid)es angeben, #n der Walhr
beit gegrundet fey,

e §. XXIV,

R Gbrigen foll uns die groffe Menge et
aug dem Kalchftein und aus anderen Korpern
getvettenen {uft nidyt ivve machen.  Die fpecifis
fdye Schmere derfelben Iofet diefe Sehwierigkeit
alfobatd auf. ) reiff Feine phuficalifehe Ue-

&

fache angugebem , warum ein dhnner Korper

nid)e
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nidyt follte dichter werden Fonmen? e diche
ter er aber witd, defto: Eeiner witd er, fo
Daf ev nadygehends gwifchen jenem Korper Plag
finbet , Der vorhero viel enger war alg er.
Wenn aber uberdiefes die Srdffe ber fuft haupts
fadlich von der Surucktoffung der Elementen
Derfelben, bie einander wedhfelsweife berﬁgrm,
abhdnget, fo wird bas Surickfofien aufhoren,
wenn fie einen groffen Raum einnebmen, und
Daber wird die Sroffe der tuft entfiehen, ({obald
Die efngelnenr, mit anbern. Edrperlidhen ESlements
ten Yvereiniget worben fitd. &3 ift alfo biee
nidt die Groffe, fondern die Schwere in Bes
tradhtung ju ziehen. Endlid), wem uns die
deutlichften Erpevimenten von der Ausfofiung
biefer tuft Delehret haben, (o muf diefelbe audy
vorhanden gewefen fenn, fie mag nun auf eine Yt
in denfelben gewefen feyn, auf weldhe fie will,

6. XXV.

RNachdem rir dasjenige, was ndthig war)
um voraus von der fuft evinnert haben, Foms
anen wic wicdernm gur Hauptfache guchd. S
frage fi) ob nun Deswegen der rohe RKaldficin
in ungeldfchten Kaldh) habe vermandelt werben
Eonnen, weil diefe tuft aus demfelben getricben
: S ks 0L
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wordet ift?  Wenn biefes veveinet witd, fo
witd alles dasjenige, was bey der Deftillation
in ben Recipienten getvetten ift, bier in Felne
Betvadytung Fommen ;. denn die Sufe ift unter
denjelben ber legte Kbrper, von dem wir ju reo
ben haben.  Lenn fie nichts dagu bentragen, fo
fann ber Kalchftein audh obne diefelben toh feyn.
Sith aber bie Frage bejabet, fo Bat man shne
diefelbe Kaldh, und wenn biefelbe mieder ba iff,
abermal roben Kaldhftein. Wit wellen nun fes
ben, was uns die Crperimenten fir eine Ause
Bunft geben 2 Iy habe die Deftillation des
Raldfteins, wie §. o, wiederhole, Da aber
aus §. 1o, erbellet, daf mit der Kalderde
feine Berdnderung vorgehe, ehe die Suft aus
devfelben getrieben worben ift, f{o babe ich mie
Dber Deftillation o lange angebalten,  bis ein
mertlidyer Theil tuft berausgetretten war. Alse
dann babe idy bie Operation urtterbrochen ; um
3u febert, ob es {chlechterdings ndehig fey, alle
Suft, Die auf biefe Weife ausgeftoffen werden
Fann, ausgutveiben, wenn bie Kalherde in une
gelofhten Kaldh vermwandelt werden foll, Da ich bie
Stiicgen der Kaldherbe ans der Falt gewordenen
Netorte nabur, {0 war uur die dugerfie Obers
flache Devfelben in Kaldh verwandelt; und Diefe
Beswandelimg gileng ym fo viel weirer, je mebt
: uft
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Suft in dem ver{dhiedenen, u diefem Endbeanges
frelliten Operationen , Herausgefomment  wat,
Bey einer anbern Defillation, bielt ich noch
Inger an, und inbem id) gang gedultig wats
tete ) und den Jeitpunct beobachtete, wo ben
cinem ftarfen Feuer bie lefee tuft ans dem Kaldys
fiein tvat, {dyafte idy eilfercig alles Feuer aus
bem Ofen , machte den Ofen Hiberall auf,
Damit die auflere fuft meine Seffe defto ges
fhroinger falt machen modhte, * ey unterfircye
te bierauf den Kaldhftein, und fand, daf folcher
bued) und durd), und bis auf den Mittelpurice
ungeldfchter Kald) war.  SHievaus fehlofie ich,
dafi , ebhe alle tuft ausgetrieben worden, etwas
in dem Kalchitein bleibe, weldhes fich nody nide
in Kaldh verwandelt bat, indem die Kalcherde,
su Dev Qelt, da alle fuft ausgetrieben worden,
gang unb gar infKalch vermanbelt worden ift. Sells
te fich nidhe blos alleine aus diefen TLWahrnehmun.
gen, obne Jurdy einen Jrethum ju begehen,
gang deutlid) {dhlieffen laffen, baf bie fire tuft,
fo lange fie in dem KaldhfieM bleibet, bindere,
dag der Kaldhftein die Cigenfhaften des Kals
ches nicht annehmen Eonne? unbd baf die Abs
soefenbeit deffelben madpe ; daf fich der Kaldy-
ftein in Kaldh verwandeln fann? Sleidhvie dies

fes niemand, ev mag aud) ciner Mefnung von
; : pem
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pem Urfprung des Kaldyes benpflichten; welcher
er will, faugnen Fann: alfo Ednnte eine anbre
Jolge baraus gesogen und mir vorgeworfen wers
ben, daf daraus nidyt gerabe folge, Dafi aufs
fer Der Abmefenbeit diefer Suft fein anderer Koty
per vorbanben fey, dem die Bevdndetung des
Kaldhfreins weit billiger Fonnte sugeeignet wers
ben, afé Der evwehnten Abwwefenbeit dev Suft.
Jeb mng @I6ft gefteben, daf diefes niche fo
fihlechierdings Daraus gu fchiiefen fey o unges
adytet {chon die Muthmaffung gang wabrfcheine
fidh) su feyn feheinet.  Wenn aber die HloGe Abe
wefenbeit der uft den Kaldhftein nidht folchers
geftalt verdndert, 0 mug es ein andrer, von
bem Katdhftein, in {o ferne er ein Kaldyftein it
unter{dhiedener Korper fepn.  MWar aber diefer
fchou in ber Raldherde fel6ft?  Wenn aber diefer
fchon bavinnen gerefen, warum ift denn dee Kaldys
flein nidye allegeic Kald)? St es aber ein
fremder Kbrper, fo muf derfelbe aus dem Feus
ev in den SKaldyftein gefornmen feyn, wmeffen
i) miv nicht vorftellen fann, wie er fonft auf
eine andere Art in denfelben follte gefommen
feyn.  Was lf aber diefes nun fiir ein Korper
feon? . €s ijt bie Sdure, fagt Meyer, bdie
ben Kaldftein, der feines Waffers und Suft bes
saubet worbden ;- jegt foldhergeftalt faturivet, dag

RS devs
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Detfelbe nicht einmal mit andern fauren Dingen
aufbraufen Fann,  Aber wober fommt ¢3, daf
Diefe fo machtige Sdure, bie in einer {o- uners
megfichen Menge mit dem RKalchftein vereinigee
ift, of fie mic Demfelben eine At eines erdars .
tigen Mictelfulyes - austhachen fann , fo nach
meiner Meinung leidhter ift, als die reines.
fre tuft ; dem Raldftein die: Schweere nidhe
toieder giebt, de demfelben blos bie ausgetriebes
ne duft genommen hat?  Diefes find Kleinigs
Yeiten; bey denen wiv uns nidh aufhalten sools
Fen,

§. XXVI

LWenn die blofie Ausftoffng der firen fufe
aug der Kaldherde diefelbe riteflich in Kaldh vevs
wanbelt, fo folget, daf alébann in Segentheil
wenn eben diefe fite, ober eine anberve apnliche
{uft wieder in Den Kaldy gebradht werben Ednns
te, ber Kald) afsbann feine vorige Defdhaffens
beit abermals an fich) nehmen mirfte; bdie er hate
te, DA er vobh war. €3 folget anch; Daf alss
bann fein frember Kbrper den Kaldh verlaffen
fonne , inbem vorausgefeset wird, daf Fein fols
her in den Kaldhftein gervetten ey,  Wenn
ble Erperimenten uns belebren, baf Diefes alles

ale
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alfo ecfolge, o Hat man einen Deutlichen und
gewiffen Deweis von der Wabrheit Des ‘erflen
Sages. Diefe Wahrnehmungen wollen wiv
nun_ anfehen,

Dag die {wft. ansgetrieben Fann werden,
Diefes haben wir gefehen s und daf diefe wies
Derum in den Kalch trette, Biefes wiffen wir
chen o gewis, - Man fege einem RKaldh, aug
weldheny, duvd) das_ allerbeftigfte und.fehe lang
anpaltende Feuer, alle, vielleidhe nur mbgliche Suft
getrieben worden ift, eine lange Jeit in die gemeine
Athmosphdr,damic ev nicht nur geld{cht werde, fons
bern audy, nadhdem er vYon bem fauren aufgelds
fet worden, merfli) auforaufe. Man trockne
ibn, bdamit die allyugrofie Feudytigteit berfliege.
Man calcinfre ihn fodann abermals in einer Res
torte, fo wird alsbann eine grofle Menge ufe
beraus geben.  Und diefe tuft atce der Kalch
aus der Achmosphdr an fich) aejogen.  Sn dem
fhon angefupreen Werfe Des $Hales Fann man
{ebr biele Deyfpiele von andern Kdrpern antref
fen, oelche die fuft nady einem verfehicdenen
Maas an fic) geyogen haben,’

$Hieraus erbellet gany natfielich, daf man
swifchen dem Kaldhftein und der fuft eine ges

wiffe Uteraction oder BWerwandefthaft annehmen
maf
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mitffe, unb gwar eine folche, die febr grof ift,
soie wit in der Folge feben werben,  Desmegen
Eonnte vielleicht der Cinwurf gemade werden,
e8 e niche gu begreiffen, aufwas Are der tos
be Kaldhftein, weldyer die genauefle Vermanpe
fehaft mitdertuft har, diefe Doch) ben berCaleination
von fich laffe, die er doch, wenn er einmal gee
Grannt worden i, febr ffark wieder an fich gies
Bet. & fihiene daber einen boppelten Grad dep
Berwandefchaft, eines und-ebern deffelben Kbro
pers , mit eben Demfelben Kbrper ju geben,
weldhes abgefhmadt wdre.  Jch antworte biers
auf, Der Kaldyftein laffe die fuft nidhe darum
Yon fidy, weil er etroann jest eine geringere Bers
wanbefdhaft mit der tufc bat, fondern weil diefe
Berwandtfchaft ober Atraction von der Sewale
Des Fewers ubermunden wird, als welches die
DVerbindung des RKaldyfteins aufldfec. Wenn
aber bie Wirfung bes Feuers auffybret, {0 bes
Fomme die Uttraction aufs newe thre wirfende
Keaft,

§. XXVIL

Der teineffe tobe Kaldftein, witd auf
Feine Weife, oud) nidye einmal in fedenden
Wafler avfgeldfer, €3 find aber nidyt felten

mi¢
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it den Kaldftein - einige falzigte ' felenitifde.

Lheilchen vermifcht , weldhe von dem Kaldye
ftein aufgeldfe werben, mit dem Kalchitein aber
gefchiehee (olches niche.  TWenn eitas fo vom

dem Kaldhftein aufgelofet worden, in dem Wafe.

fer borbanbm ift; fo {hwimme ¢s entiveder

fe{)r verbunnet auf demfelben: ober es ift das.

vinn aufgeldfec worden, weil das Waffer uns
veinr, - mi¢ fauern Theilden vermifdye war, Ein
Deftillivees, .ober andres fehe veines Waffer, . 16o

fet.ben veinen Kaldftein niemals auf., Diefes

Dewiefen die Meneriichen ESrpevimente,  Aber
Der Kaldh) witd von ben Waffer aufgeldfet 3
und menn Diefer Ratd) {ebe rein ift, fo ricd
berfelbe vdllig aufgeldfet, wenn beffelben aud)
noch fo viel ift.  Wenn aber etwas guriicke
bleibet, fo. wir man alleseit finden , DaG s ets
was von dem Kaldhftein uncerfhiedenes fen.

Diefes find vielleicht thonattige oder ane

beve Theilchen, Die in dem Kaldfiein vorhans -

ben waren, und die vermitcels des Feuers nidhe
fn Kaldh veroandelt werden fonnten, Sind
es feine folche Theilher, {0 wird der Kaldys
ftein nidyc genug calcinivet worden fenrt , o dag
noh) etwas von dem Kalchitein ubrig geblieben
ift) ‘bas fid) nidyt gauylich verdndert hatte. €3
witd aber eine groffe Menge Waffers yur Aufs
ID‘

{
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Bfang des RKalhs erfordert,  fo, bafi nach
Heren Megers Bemerfung ein einiges Pfund
Kaldy, ungefdbr fedhshundert Diund Waffer
erfordert, wenn derfelbe aufgeldfet rerden foll,

Subeffen (8g¢ er fich doch auflofen *

FWenn der Kaldh foldbergeftalt aufgelbfee
wotben ift, fo witd biefe Aufldfung, Kaldye

Aaffer genenner,
1. (a) TWenn diefes Wafler fn genaus

verfdhloffenen Gefifien anfoebalten wird, o

bleibet s fepr lange, obue die allergeringfte Bers
dnderung.

(b.) TWenn man e3 tubiq fehen 166 -
fe¢; unb in die frepe tuft fezet, fo fangt auf bee
Oberflide bes Waffers an eine fehneedhnliche Rins
be ju entftehen, bdie hart, und feinartig fft;
unbd diefe pflegec Sremor caleis genennet gu wers
den.

2, (a.) '%mﬁ hd noch frifche, und
felofe

» Robert YOhytt meldet in den Chinburgifchen
BVerfuchen und Wabrnehmungen Vol, L p,
372, und folg. dag er ein Prund Kaldy in 185,
Pund Waffer anfaeldfet, nud folalich drepmabl
weniges Waffer gebraudht babe, als Hers Yieys
er.
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fdhlofiene ©efdfe gethan witd , {o Bleibe Dee
Kald) ungelofehe.

(b.) Wennmannadylégig mit vem Kaldy
amgebet, und tuft bagu Fommen 136e, fo bes
fomme ev die Cigenfdhaften, bdie der Cremos
caleis hat. «

3+ (2) 2Wenn der roheunbd reine Raldye
flein in Salpetergeift geworfen with, o witd
detfelbe, mit einem merflichen Aufbraufen, durd)
Devanslaffung der Bldsgen, ~ gany anfgelbfes.

(b.)  TWenn aber ber ungelbfhre Kaldh
n eben diefes Acidbum geworfen witd, fo wird
derfelbe darinuen ebenfalls gany aufgeldfet; aber
biefes gefhiehet obne alles Aufbraufer, ohne die
gevigften Suftblasgen , fondern derfelbe bleibet
gang tubig auf dem Voden liegen, Wenn auf
cinmal viel Kalch Hinein geworfen wird, o ente
ftebet ein Jifchen , Das mit demjenigen fibereins
Fomme, weldjes man horet, wenn ungeldfehs
ter Kalch in das Waffer geworfen wirh. IWivfe
man abet nur efwas weniges Kald) hinein, o
with diefes Bifthen Faum gebbret.

4. (a.) TWenn Salpetergeift in gang
frifthes Kalchwaffer oder fonft in ein andres

Waffer gegofien wird, unbd fein Cremor Calcis

darinnen befiudlich ift, fo wicd bas Waffer mit
dem

|
|
1
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Dem Acido ofne alle Uneube vereiniget , faft
¢eben o, wenn Waffer wicher ju %aﬂ”zr gegofe
fen wird,

(b.) TWenn aber eine Haut vorhanben
ift, odex ein fhon prdcipitivter Cremor.auf dem
Loben liegt, alsbann bemerfet man bey der
a}ereinigung bes Kalchwaffers mic dem Salpes
tergeift gugleidy aud) ein Aufbraufen , Defone
Ders an dbem Orte, wo der Cremor befinblid)
ift; und biejes Aufbraufen iff um o viel ftare
fer; je mebr Cremor vorhanbden iff,

(c.) %Wenn der Cremor (IO su dem
@alpetergexﬁ gethan wird, fo wird folcher mic
¢ben einem foldhem ufbraufen aufgeldfet, toie
Der rohe Kaldhftein {elbft.

5. Wenn eine mit dem fn dem Waffee
Befindlichen Kaldhy proportionirte Quantitde Sals
petergeiff, gu dem veinen ﬁa[d)maﬁ?t gegoflen
witd, und diefe BVermifihung, in Der frenen

. Suft.ftehen Gleibet, fo witd auf der Oberfliche

Diefes Waffers fein Cremor mehr entftehen, Und
€3 {cheiner, daf der Salperergeift Den Kalch aus
bem Waffer an fid) geogen habe.

6. Wenn diefer Cremor Calcis gefoms
melt witd, fo (4f¢ fich {olcher audy nidye einmal
burc) das Sieden mebr auflofen; er bat

s auch
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audy feine Yon den beFannten Eigenfhaften Hes
Kalches mehr. :

7. (a.) Wenn er aber getrocknet, in
ein ftarfes Feuer geleget, und gebrannt wird,
fo Getommt et die vorigen Eigenfchaften des une
geldfchtet Kald)s wieder. Wenn folches in eis
nem gugefdyloffenen Sefdffe gefihichet, fo gehet
FBaffer und tuft aus felbigem heraus.

Bas lehren uns biefe Srperimente? Sie
Heveifen gang Deulidh, baf der ungeldfihte Kaldh,
() wenn erinin diefrene tuft gefesit wird, wieder .
(b) in cinen vohen Kaldyftein verwanbdelt wers
De.  Aber warum wird denn der Kaldh alfo
verwandelt, und warum wird aus demfelben wics
ber ¢in rober Kalchftein. Wit woollen die Urs
fachen diefer Crfeheinung auffuchen.

SHere Pleper ectldvee die Sadhe alfo.
Die fette Saure, weldhes aus dem Feuer inden
Kaldhftein tritt, und denfelben in Kald) verwane
belt, Datte eine genaue Verwandtfchaft mit der
$uft, und witd von ber gemeinen Athmosphdr
geene aufgenommen, und fn Dderfelben gerfiveus
et. Sie verlafit alfo den Kald) auf der Obers
fiide des Kaldywaffers, und der von feitier
fetten @Sdure befrente Kaleh wird wieder in efo
Tien rohen Kalchitein verwandelt,  Diefe {cheins
bare Theovie beweifet ¢v weiter mit nicys, als

mit
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mit einer andern fheinbaven Tpeorie, Das ,
woranf ¢s Dbey Diefer Theotie Hauptfachlich und
vornemfich anformme, nemlich aufben Deweis, daf
cine ferre Saure aud) wirklich vorbanden fey,
bavon witd nirgends etwas gebadht, Wenn

“Der in dem Waffer aufgeldfete ungeldfdhte Kaldy

gang fn efnen Cremor verwandelt, und der
Yeicht getrocEnete Kalch geivogen wird, (o findet
man, baf Das Sewidht des gebrauchten Kalch
febr vermebree worden fey.  Woher Fomme
biefe Bermehrung der Schwere? LWenn bie
fette: Sdure aus dem Kald) getvetten wire, o
miifte bas Gewicht vermindert werben.  Diefe
Sdywierigfeit (ab Heve Feper felbft einy und
um Decfelben gu begegnen, antwortet e, ¢3
Fomme diefes von bem nodh in dem Cremor fies
Fenden Waffer ber, Allein er fubrer abermals
fein Crperiment an, durd) weldyes fein BVorges
Den Dewiefen wurbe. - Wenn diefes Waffer
witklich vorhanben ware, fo hdtte er {olches ges
wis ecfahren fonnen, wenn e die Deftillation
borgenommen batte, bdie er fo febr vevachter.
Uber er wiirde alsdann gefunden haben, baf
nidyt fo viel Waffer vorhanden ey, bdaf von
diefem alleine die SBerme{)wngbet @d)mere hats
te bevgeleite: werben Eonnen, wie er dod) ges
than Dat. € witsbe gefunden haben, Dafi eben

3 Dies
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diefe fuft herausgienge, die er {chon vorher dars
. aus vertrieben batte.  BDey der andern. Frage
will ich mich nicht aufpalten; dody muf ich fie
anfubren: FWarum nemlich die fette Shure ,
weldhe aug dem Feuer durch die frdenen und
gldfernen Retorten in den Kalchiteint teitt, alge
Dann in bem wobl verfd)loffenert Slas niche mebe
durd jeineMarevie bringen , und aus dem Kalche
waffer in die tuft geben fonne, da fie doch von
berfelben fo flarf an fih gesogen wird,  Heer
Mener hat diefe Frage ebenfalls nach feiner Ae
Beantmwortet, indem er gefage, die glithenden, und
alfo verdinnerten Gefdfe fieffen die fecte Sure
durd), weldjes aber die Falten nidyt chdten,
Die oben angefiibreen Srperimente erflSre
h ducdy die tuft und fage, dag der indem
LWaffer aufgeldfete Kald), derjenige nemlidy, der
auf der Oberflache des Waffers befinblich ift, die
Dafelbft bavan ffofiende fuft aus der Athmos,
phdr, deven ber Kald) beraudt, und um devens
Ubmefenbeit willen ev eben Kaldh ift, an fidy
siche, undin fid) fdhlarcFe, und eben badurdy
i einen rohen Kaldhftein vermandelt werde; daf
ev nidyt mebr in dem Waffer aufldsbar; da
et eben um Diefer dagu gefommenen Sufe willen
fhwoerer fey, Dafi er diefe Sufe dure) eine neue
Deftillation von fich geben miiffe; dof er in
. ’ wop!
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‘ wobl verfchloffenen glaffernen Sefden Kaldh

Bleibe, indem bie fuft der Athmosphdr allein
nicht durch mehrere Korper geben Fann, weldhes
aus ber Natulehre beFanne ift; und fo weiter,.

§. XXVIIL

HWas ;at 0as Waffer auf den ungeldfcs
ten Kald) fire eine Kraft?  DWorinnen beftehes
die Witkung deffelben?  Worinnen beftehet das
ofthen Des ungeldfthten Kalhs?  Um diefe
Sragen gebdrig beantrworten gu Ednnen, mufe
fen wiv den frifch gelofhten Kaldy, und das
Waffer Deffelben etwas genauer unterfirchen,
Denn in dem vorheraehenden Paragrapho. has
ben voit gefeben, Daf das Waffer in der Athe

* mosphdr eien Cremor feje, der nid)t mepr fire

einen geldfchten Kalh angufeben iff, und-alfo
aud) befonders muf unterfirdyt werder.

Wenn man_ auf ingeldfhten Kaldh Wafe
fer gieflet, {o witd ein febr Fleiner Theil Kaldh
in dem Wafler aufgeldfet, der tibrige Kaldh gets
falle nach und nad), und ift auf dem BDoden bes
oben auf {chrwimmenden Waffers su fehen. e
feye gum vovaus, bdaf ein Hinldnglicher Theil
LWaffers gebraudhe worden fen. Jch habe das
bon Der innern Bewegung noch beiffe Waffer

€ 4 : als
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alfobald burdy ein Fliefpapier fiffefrer , bamie
¢3 Dem veinefteit Waffer gleich thine.  Sodann
Babe ich folches in einen weiten gldfernen Kolben
@gegoffen , und e8, nadhdem id) einen Deckel mit
einem Recipienten darauf gefeget, und die Fus
gen wobl vermadyt ,  bi8 e8 trocfen gewors

Den, bey efnem gefinben Feuer deftillivet, Der

" Baudy des Kolben war mit einer irdenen Rinde
diberjogen.  Nachbem  idh das Gefifie aufges
madht, gof ich Salpeterqeift in den Kolben.
Hiecauf ofece fich die Rinde, obue alles Yufe
braufen auf.

Unden gcfﬁfd)ten Kalch fIbft gofi ichSalpes
gergeift) unb Ddiefer [Sfece den Kalch ebenfalls
obe alle aufbraufende Bewegung auf,

Derobalben verdnbdert das reine Waffer,
inbam ¢s den ungeldfchten Kaldhy Bfchet, den
Kaldy nicht, s theilet ihm aud) die Cigenfehafe
bes roben Kaldhes niche mit.  Ja der Kaleh
voitd fmmer unter dem Waffer unverdnbdere blefs
Ben, (indem die aufliegenbe {uft nidhe durch das
PWaffer dringen Eann) wo nidht burch den auf
er Oberflache des Waffers entftandenen Cremor,
nacydem ein Theil des Waffers vondem aufges
Iofeten Kalch weggenommen worben, efn neuer
peil vou bem untergefunfenen Kalh in das

¥
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SBaffer 2ime, fo bafi folchergeftalt endlich nach
und nach aller auf dem Boben gefunfene Kaldh
in einen Sremor verwandelt otirde.

Dagegen Fonnte nidt ohne Srund folgens
ber Einwurf gemacht werden.  Jn dem gemels
nen TWaffer befindet fich Suft , fo ber Stoffe bed
FWaffers gleich fomme.  In fechshundert Theis

- fen TWaffer wird ein efniger Theil vom geldfdys

ten Kaldh aufgeldfet. Daber hat der aufgelde
fete Ralch in feinem Menfteno, das ihn aufldfes
te, Giberall faft breymal mebr tuft angetroffen,
als er gebraucht, um in einen tohen Kaldhftein
verwandelt zu yoerde.  Und dod) witd er niche
beranbelt.

Sch muf geftehen, dag ich nody nicht hae
be entbefen Fonnen, was aus der in bem MWafe
fer entbaltenen $uft werbe? 6 fle darinnen
Dleibe, oder nidt? Sn den Kaldh trice fie
wobl nicht.  Denn fie witede alfobald aus dem
Waffer, das in Cremor vermanbelt worden iff,
weichen, ) habe ungeldfchten Kaldy mit ges
weinen, mit deftilliveen Waffer, auch mit einens
fchon eine Qeitlang fiebenden, und alfo der {ufe
beraubten Waffer qeldfiht; und nirgends habe
ich in dem geldfchten Kalch, Suft antreffen Edne
new.  Bielleiche ift bigé die Wrfache? Die

5 m
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in bem Waffer fleclende Suft ift niche fir, fons
dern gemeiner als jene, bie mit $Hiilfe ber Sufts
pumpe aug demfelbenberausaefchaft wird. Folgs
lich witd der Kalch von derfelben auf Feine arte
bere Act angegriffen , als von Her Atbmosphdr,
Hus derfelben giehet er giemlidy langfam die Sufe
an fichs wenn ev aber verfchloffen ift, fo giehee
ev biefelbe Durdjaus nicht an fich.  Obver ift
etwan eine anbere Urfache vorhandben? Biel,
Ieicht Fann uns die Suftpumpe in diefem Stice
ein et anglinden,

Aber was ift nun das Hfhen des unges
Ifhten Kaldhs im Waffer? Die Subftang
des ungelbfihren Kaldhes ift voller Suftldcher,
Diejenigen Jwifchen(Sse, twelche in bemn Kaldh,
fiein mit uft und Waffer angefille waren, find
jeat, wenn idh o veben darf, Teer. Die Kaldhe
erde tradytet mit der grdften Begierde, nach
bem Waffer unbd der Suft, fo ibr wargenommesn
worden. €3 witd aber eine RQeit dagu erfor.
bert, bi6 Die aus ber Uthmosphdr i den Kaldy
gesogente fuft, alfo in benfelben tretten umd ibn ans
fullen fann, bdag foldher wieder int einen Kaldy=
flein verwandelt with.  Daber gehet diefe Ope,
ration in Der gemeinen Athmosphde febr Tange

- fam vou ftateen. - Die bewiefene genaue Bers
wande(dhaft bes Kalcyfteins mit der Sufe, thue
' , bier
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gier nidys sue Sacpe. - Denn bey Den chymis
fchen Operationen fehlieffec die genaue Bermwandes
{chaft, Feine Seichtigleic, ober Sefdhwindigeit
der Aufldfung in fidh; ja wir {ehen gar oft, Daf
fich Das Segentheil Davon sutragt. €3 hat
audy {chon det grofie JReywfon in dee 31. ope
tifhen Frage bemerfet, Daf diejenigen Partis
ckelts, bie fich mic groffen Widermwillen vou einane
Der trennen, wicberum gany leichte mit einarte
Der veveiniget werden Edanen.  Sany anbders iff
¢ mit dem Waffer befthaffen. Diefes fann
gang leichte in die Swifhentdume des gebranne
ten Kalchfteins treccen. €3 eifec alfo eiffertig
fn Diefelben. Daber entiiehet jenes ftarfe Une
veibenn, woraus bie propectionivce Warnde ere
folget. €3 giebt febr viele Korper, durdh wele
dhe die fuft derAthmosphar Faum geben Eanm,durch
die dod das Waffer fame dex darinnen enthalenen
fuft dringt. e feudyter alfo -die Athmosphde -
ift, defto leidhter fcheinet der Eingang decfelben in
diefe Kbrper ju feyn. Cindeucliches Beyfpieldavory
bat man andem feder, weldyes unter den Rand
~ ber gldfernen Gloce geleget wirh, die den lecren
Raum des Boyle in fih enthdle, Denndurdy
_ Diefes fannt die dufere tuft nicht gepen, bdefto
leichter aber Dringet Das Auferlid) davauf gegofe

fene LWaffer durdh,
Der
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Der geldiihte Keldy ift demnady ein mie
affer angefilliter Kaldy > et ift aber nody ime
et efn wabrer und Fein rober Kaldyftein. Sne
Deffen wird.er dod) nidht aufs neue warm, wenn
Waffer an denfelben gegofien with; biefes ges
fihiehet audy nidt, wenn ep leicht getroctnet
worben ift, weil die Pori Deffelben Feine neye
uft aufnebmen, Snbem dag Waffer in die
Suwifthentéume des Raldyes tric, und Eeine
dufe mebe fn Demfelben befindlich ift, Die folchen
aufammenddle, o witd bie Berbindung des
Kaldyiteins burd) bie Heftigleit, mit der das
Waffer in denfelben teitt, aufgeldfec, dafer iy
©Srtaub gerfiflt,  Spen biefes gefthiehet audy
mit bem Kaldy i der frepen {ft; dody geher
foldhes efwasg fangfamer und gleichfam unvers
meckt ber, weil alsbann eine langfame Attva,
etion, fowobl der feudten Sufe qus per Athmoge
Phir, als der Suft fire fiy gebet, bie darfnnen
wieder fir witd, und alfo den Kaldy in Kalche
ftein vevwandel,

§. XXIX.

Da bdie uft aus der Uthmosphdt fo famgs
fam in den gebrannten Kaldyftein trite, fo fragt
¢ fi) ob Diefe QueiFfunge widhe durdy eine

§es




& (o) X% 7%

geiffes Mittel befordere und befhleuniger wera
ben Eonnte? OO nidbt durch den Druck efnee
groffern Quanticac uft, die in einem Eleinern
Raume eingefchloffen ift, Uber der Oberflache
bes Kaldywaflers felbft, die Sufe dergeftalt in
den Kaldy Ednnte getrieben werden, baf auf
biefe Aee der Kald) feine vorige rohe Defchaffens
Beit fehneller iberfime,

Duedh) Jufainmendructing der gemeinen
Athmosphar habe ich wenig ausridyten Ennen,
Aber indem jene fire Suft gefammelt wicd, dfe
inbem fie aus den Kovpern gehet, elaftifsh wird,
und wenn man . diefelbe fodann in den Kaich
Bringt, {o gefchichet eine {chnelle, und Ofters
angenblictliche  BVeranderung, -~ Diefer Unters
fihied feheinet Yo dem Unserfchied benderlen Sufe
Berzuleiten fenn, und gwae nidt in o fetne, als
in der Natur beyber ¢in vahrer Unterfthied bee
findlich ift, fondern weilbie &ufe der Athmog-
vhdr febr uncein iff, in det fidy, damit ich
mich der TWorte Des groffer BWoerhaave bedies
ne, verfhiedene umd faft unzdhlbare
Koeperchenbefinden alfo, dafwer dieLuft
redit betradytet, fidy ein allgemeines
Chaos voritellen muf, in weidem die
verfibiedenen vermiengt untereinander
befindlidhen Korper 0as gange au%mas'

: ¢hl.
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hen, Die mic diefen Korperchen vetmengte
veine Subftany der wabren ift, fany wiees
fcheinet, niche fo von denent, diefelbe an fich zies
Henben Korpern angenommen wetben, af8 jene

febr reine und fire, aus anbern Kbepern getvies .

bene $uft angenommen soird.
§. XXX,

Die verfchicdbenen CSrperimente, weldhe
Macbride in diefer UM gemache hat, ver.
Dienen allerdings gelefen ju werden. Derfelbe
Bat eine fehr bequeme Methode beFannt gemadhe,
durd) weldye nad) Delicben eine groffe Menge
firer fuft ous einem Korper in den andern ges
bracht werden Fann.  €r nahm ein Fldfhgen
A. mit einem engen Hals, an deffen obern
Theil efne anbere Mirbung C.- befindlich war,
durd) weldye nach Delicben etwas in das Fidfche
gen gegofien werben Fonnte , wenn auch bder
Hals des Flafhaens verithloffen war. Denn
an bem Hals war eine gliferne Robre, eines
Jingers dicke befeftiger. Diefe NoObre fteiget
gecabe in die Hobe, (it alsdann Frumm, und
fteigt fodann wieder hevad, fo daf die Arme parallel
frepenr.  AUn dem andern” Enbde befindet fich ber
enge Hals des gomeen Flddhgens B.  Bermice

telg
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tels diefer NRoBbre Eann die Suft aus eitter Flafche
in bie anbere Fommen.  Allein die Rdpre mug
{o genau in die Flafdgen paffen, damit die in
Dbenfelben entpaltene Suft, nidyt burd) die Sugen
Beraus Fommen, unb fich mit ber Aehmosphdr
bereinigen fonne.  Jn dem Fldfchgen A. et
ben allerley Fligiakeiten miteinander vermifibe,
bie, wenn ein Aufbranfen entftanden ift, eine
elaftifche tuft von fich geben.  Die Sufe wird
algbann gendehiget , durd) die Eenmme Nopre
in bas Fldafhgen B. ju tretten.  Denn die
Mundung C. wird genan und gefchwind vers
fthloffen; fobald eins gwenter Korper, der mit den
erften dafelbft {hon befindlichen das Aufbraufen
bewertftelligen foll, binein gegoffen worden, Sue
Probe habe ich Salpetergeift genommen, in wel,
dhen id) febr veines Weinfeinfaly warf, Das
Slafhgen B. enthdlt Kaldhwafier,  Die Obers
flache Des Kalchwaffers fange alfobald an ju
braufen, bder aufgeldfete auf der Dberfldche ffes
hende RKaldh, wird von Der $ufe, die ausdem
Weinfreinfaly durd) das Aufbraufen mi¢ dem
@alpetergeift tritt, faturivet, und fo entftehet
ein Cremor Calcis. Und o wird enblid allee
Kaldhy, nachdem er in einen roben vermanbelt
worben, aus dem Waffer geftoffen,

Ehen
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Eben diefe Berdnderung des Kaldes ger
{ibichet,; wenn man aud) andere Salze, fie mds
gen feyry; welche fie wollen, gebraudyts wenn nue
ein Aufbraufen erfolget. €8 gefdyichet diefes
aud) alsbann, wenn man einen rohen SKaldhs
flein , anftatt des Weinfteinfalzes in den Sale
petergeift wirft. s hat mit aud) biefe Methos
be allegeit am beften gegliifet, wenn id) midy
eines su Pulver geftoffenen Kaldyfteins bediens
te , und auf Denfelben etwas fhwadien Sals
petergeift , in jiemlicher Menge gof. Denny
in dem Kaldhfteinr ift vob andern Korpern eine -
grofie Menge Suft befindlichs und fo dauert das
Aufbraufen ununterbrochen febr lange fort, Dae
ber habe id) auch gu allen anbern Erpevimenten
Kalchfteinpulver mit Salpetergeift gebraudt.

Ben den ‘meifren Seperimenten fann man
audy frate des Flafthaens B. ein glafernes Bes
dherlein gebraudyen s man mu§ aber das dugerfte
©nbe Der Robre in die, in dem Becherlein ents
Baltene Feucheigkeit flecfen, Und o Fann man
in Furger Jeit ver{dhiedeie Erpetimente machen,
wenn nur, nach einem jeben Erpeviment das
dufierfte Ende ber Robre in Deftillivten Waffee
gewafhen wivd. .

6. XXXI
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€s ift jest die Frage, ob nicht aus dem vors
bergehenden erbelle, Daf, wenn man den Kaldh
die duft wieber giebet, die bother aus demfelben
getrieben worben war, aus bemielben wicderum
eint vober Kaldyftein werde? Mir {heiner diefes
allerdings vicheig u feyn.  Sudeffen maffen wiv
boh alles in Erwagung siehen, damit Fein Srveifel
brig bleibe. Man muf nemlich unterfudhen, o6
die foldhergeftalt qus ben aufbraufenden Sal,
gen ober Kalchitein getretrene Suft, vein it ? oder
ob iyt vielmebr jene gefihwinde Ausoffung
des Kaldhs aus dem-Waffer, andern fremdeny
mit der fuft vermilhren SKbdrpern jujuihoeis
ben foy 2 TWir wollen die Sacpe unterfuden,
I nebme Salpetergeift, ber vollfommen rein
ift; und and ein dergleichen Weinfteindl: oder
Saly. Wenn etwas gugleich mit dev Binaus getries
benen tuft aus dev BVermifthung diefr Salge
auffteige, fo wird folches entweder allein Salpeters
geift, ober WWeinfteindl, oder efn aus diefen reges
nevivter Solpeter feyn.. - Unb fann nidye dies
fe tufe f2lbft, die indiefen Salgen fo heimlich vews
borgen, und fo genan mit denenfelben veveiniget,
nun aber aus ihnen getrieben worden f{t, wenn
fie fremde Theildhen bey fich hae, auch-andove
haben, als biefe falpeterifdye faueve, laugenbaite,
5 ode
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sber falpeterifche regenerivte 2 Wie wollen nun |

annehmen, ¢s befinden ficdh) in diefer Suft {alpetes
gifdyofauere, ober falpeterifdysregencrivte Theilgen,
woeldyes aber doch), nad) Ausfage anterer Srperis .
mente, vollfommen falfd ift. Wllein weder Has
©aure des Salpeters; nod) der Salpeter felbit,
pracipiticten den aufgeldferen Kald) von dHem
BWaffer, der dod) durd) diefe Suft pracipitives
witd; folglid) find dergleidhen Theilgen nicht
Ucfache an diefer Pracipitation, und der Berdne
derung des aunfgeldfeten Kaldhs in einen Cremor.
Waren aber laugenhafte Theilgen mit der fufe
bermifiht gewefen, fo wurden fie allerdings prds
cipitivet roorden fepn. Allein ¢s fiud Feine vor;
banden gewefen , weldhes idy deutlich beweifens
fann,  Die Aufldfungen von Silber und Quecks
filber, die inSdyeiderwafier faturive worden find,
werden laud) von den geringften Theifgen Laugens
falyes tiieh gemadyt. TMannehme ftact bes Kalche
waffers die gedadpten Auflofungen, und madye
¢ben diefes Srperiment alfo, daf das Enbde der
Robre in die Auflofungen geftectt werde, damit
afle heraus getvettene uft, mit allem, was inder.
feloen enthalcens ift, gendtbiget fen, durch diefe
Hufidfungen ju geben. Man fefe das Srperis
ment eine Biercelffunde lang, und daciber, fo
longe al8 man will; fort, fo werben doch diefe fche
e
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empfindlichen 'l(uﬂofungen niemals, aud i fm geo
tmgﬂen nicht teib werben.  Auch wicd man
in Der reineften Sdure, bie auf biefe Ave behans

" belt worden, nadygehends nidye die allergeringfre

©opur des Mitcelfalyes antrefferr.  Folglich ifE
in biefer fuft mci)té alfalifihes anguteeffen. 3
fann gwar nicht (Qugnen; daf durch das 'ﬂufbrau.
fm ¢xmgc Teopflein der aufbraufenden Fiufigteie
inbie Hobhe gewnrfen werden ; aber eben Desiwegen,
bamit der Durdhgang verhindert werde miiffens
Die Sﬁobren siemlich hoeh fenrr, und efrten, ja arte
bevthalbe Schub i Der .S‘goﬁe Haden; auch muf jes
nies Enbe ber Rdbre, das in bas Flafihgen aes
l)et, in telchem das Uufbraufen gefd)tet)rt, nidye
weit iber die Mundung des Halfes binein geitecte
mecben, - TWenn man babey in Veobachtung der
Dropoxtion der Dinge, die mit einander vermifehe
werden muffen, die udthige Borficht gebraucht,
wird maon aud) das Experiment gang ficher vovs
nebmm Eonnen. €3 folget alfe, daf bie duft
rein fen, welche aus pev aufbraufenden Filgige
feit , nachbem fie burdh bie Ropre gervetten, bis
an die Oberflad)e ber in der anbern Flafhe
enthaltenent Jeudhtigheie qefommen ift, Dody,
wenn id) an Heven Meners Seelle whre , fo
weiff id), was id) eimvenden winbe, - Jb .
witthe weber Die Saucerfeic e &uft, bdie nidhe
§a go
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geldugnet werden fann, (ugnen, nod) vetneinen,
bag die Urjadye dev Berdnberung in ber Suft ju
fuchen fey; aber diefes witrde ich Idugnen , daff
diefes Die unmittelbare, daf biefes die Haupture
facbe fen.  Denn wenn die Suft in folcher Mene
ge, und mit einer folchen Seftigleit tiber die
Oberflache des Kalhwaffers critt r @efchiehet o8
niche alsdann, bdaf die ferte Shure, die in bem
Kald) ftectet, auf bdiefer aufliegenden ‘haufigen
$uft gerade Dasjenige antrift, was fie braudyt,
damit fie fid) alfobald aus dem RKalch entmicfeln,
in diefe tuft, die ihr Magnet ift, tretten , und
foldhergeftalt in bem Waffer nidyt mebr einen
Kald), fonbern einen auf den Boben des Wafe
fers binab finfenden vohen Kaldhitein sutiict fafe
fen Fonne? Diefer SedluG witrde mir allerdings
febr {cheinbar vorfommen, wenn iy vorpero fo
frare fberzengt gewefen ware, daf in dem unges
Iofchten Kaldy eine fette Shure befinblidy fey,
als id) iibergeugt bin , daf in dem Kaldy feine
$nft angutreffen ift.  Alein jum guten Gl
findet die Menerifche Hopothefis in den Erperis
menten, welde feine Gegner mit bem Kaleh ans
fletlen, faft allegeit entweder eine binaus ober
binein trettenbde fuft, in welther er alfobald feis
net f¢ tten ©dure eine Wobiung anweifen Fan,
icde aber eine fo groffe Menge einer fecren
Siure
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Sihute, bdie in bem Fleinen leeren Raum eines

- Flafehaens enthalren ift, Fein befonberes Pharnoe

menon dafelbft suwege bringen; weldyes ein Jeis
dyen der vermebrten Gegenwart derfelben wére ?
Ober ift diefe Sdure, die fonft fo groffe Dinge
augricdhyten Fann, mur bier {o trdg und umvirf;
fam?® Jd) fann abér uberdiefts hier die Mene:
rifhe Hopothefin gar nicht begreifen. Derfelbe

behauprer, feine fette Sdure fen einerlen mit der

eigentlichen elaftifchen tuft, odber mit fenem Kére
pery ber vornemlich die Elafticitat der Suft auso
madht, - RNun wicd die elaftifche tufe gany ges
wif, burdy das Aufbraufen, ausder Bermifthung
ber Shure bes Salpeters mit bem Weinfteindl
ausgetrieben : folglich wird baraus aud die fette
Saure vectriebens denn beydes ift ey thm e
neeley.  Audy Fonnte diefe fecce Sdure, diein
bas Kaldywafler fomme, Urfadbe feyn, warum

jeBt auchy eine anbdere fette Saure, bie in dem -

Kaldy ftectet, den Kaldh verfieffe?  Und was
madyen denn alsdann diefe benden fetten St
veir, bie in den Flafhgen eingefchloffen find 2
Sind fie opne alle Wirfung ?

§. XXXIL
Man darf audh nidhe glauben, daf die durd
bas Auforaufen entftandene Luft vou detjenigen
S 3 LW
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verfeieden fey, wweldhe gur Reit der Caleination
-aus dem Kaldftein erite.  Man deftillive Kaldy
erbe auf bie gedhnlidye Are; der Reciplent has
beeinen Sebnabel, an bdeffen Mindung eine
Flafihe mit Kaldywaffer bienge. &3 wird der
Ralth, der nun rober Kaldyftein ift, von dem
Waffer prcipitive werden, o bald die aus dem
Deftillicten Kaldhftein trettende Suft das Waffer
berihret.  Ebew fo tritt eben biefe Suft, die-ous
dem Kaldyftein fam , und diefen nun als Kaldy
guruct [aBt, in den fdhon gebrannten Kaldy, und
mad)t umgerender wieder einen Kaldhftein date
Qaus, '

§. XXX,

Der ungetdfihte Kaldh Hae diefe Sigens
fhaft, daf er jeden anbern Korpern, twenn
er §u Denenfelben Fomme, gleichfam ein neues
cauftifdhes Wefen mittheilen Fann, weldye Eigens
fthaft ex befonbers den alfalifchen Salyen, (oo

oobl ben firen, alg den filichtigen miteheilet, wele
ehe aus den cauftifhen Salgen generire werden,

Wir wollen foldhe cauftijhe Salge guberciten,

und nadhgehends die Theovie erfldren.  Je ldne

ger ein alfalifhes fires Saly in einem ftacken
Sener; unb befonders ohne Flug erhalten wird,

sine defto grofiere Schdrfe Nbestomme es, Doch
: fann
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fann man auf diefe Weife diefen Salje nidhe
die Bdhfte Sdure geben. Selbft die RNatue
beffelben werbindert {old)es 3 benn €8 witd in
Furjer Qeit flunffig, und [ofet alle und jebe Sefdfe
anf, in benen es entalten ift. Bermittels des
ungeldfchten Kald)s wird diefes gar leicht bes
werfftelliget, TMan nehme von dem beften fris
fchen ungeldfchten Kald) ficben Theile, und wers
fe fiein ein hblernes, ober glifernes Sefdg, odee
auch in eines, das von gutem Thon gemadyt und
mit TWaffer angefiillet iff.  Man rihre den
Kaldh mit einem Holge herum, bis er gang ges
ofhe und in Staub gerfallen ift. Man werfe
fobann gween Theile gerveinigter Potafche darue

ter.  Man tibre fobann alles unter einanber, -

bis fein Lropfe tauge, nad) hinefrgervorfenens -
Salpetergeift aufbraufer.  Man feihe alsdanw
alles sufammen fo fange durd), bis bie durdyges
tricbene Feudptigeit febr vein ift.  Diefelbe hebe
man 31 den anguftellenpen Erperimenten in febe
genay verfehloffenen Sefafen unter dem itel einer
Saugeeines firen cauftifhen Salzes auf. Obes
tan fiede Die fauge bey einem gelindbemFeuer, in ¢io
nem reinen Gefife von Eifen, damit das Waffer
ausbunfte, bas Saly aber juriicfe bleie. So
bald aber die fauge dickliche wird, nimmt maon
etroas weniges daven feraus, uubd gicffes ¢6 auf

S 4 €ifen
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fen, ober aufeinen falten Stein. Weiiea feft wird,
fo ift bereits eine genugfame Ausdunftung gefdhes
e, und man fann alfo affes Sal; ansfdhirtren,
und es fogleich in Stiicfe sertheilen, die man {os
dant, weil fie nodh warm find, in eine gemarmte,
febr trocfene und 0Bl 31t verfehliefiende Slafche
fhiitten und aufbeben Fan.  Bey diefer Dpes
ration darf man Feinesioeqs {o lange warten,
bis bas Saly tiber Hem Seuer trocfen wird, unp
geftebet; wie foldhes ben der Yusdimftung des gee
meinen firen faugenfalyes gefthichet,  Denn {o
bafd bdicfes canftifche Saly durch die Ausdiine
ftung alles fzines Waffers berauber worden ift,
fo Da es vermittels peg Waffers nicye fliafig
bleiben fann: alsbann erite ¢8, obne Aufentpalt,
alfobald in einen andern Stand des Sluffes, der
bon der Hise hes Feuers BereQbret, Gey dem e3
nemlich), wenn es gelinde ift , flieflec., Wenn
aber diefe SHige aufbdret, alsbann wirh ea erft
trocen : fomme es aber in bie feuchre Suft, fo
witd es , durd) das Waffer, fo fich damic verefs
niget, alfobald wieder in fauge vermandelt, Dae
Her mug man s alfobald, und weif eg noch marm
ift; ineine Flafihe fhiiecen. &3 secfrifit alle Theife
Der Thiere, daber dann die Lerkyeuge s Durche
fethen ber cauftifchen fauge aus dem Pianenceicy
genommen werhen miffen. €s Ibfec audh bie fehleche

ten
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ten Metalle auf. Man darf es bagett aud) nidye
lange, wenn ¢3 ger{thmolzen ift, in dem eifernen
Ziegel loffen, als welchen fie in Eursen ;,erfreﬂ'en,
und folglich bamic verunteiniget wetben wurde,
Wenn ¢3 dakzr aufs neue {dymelzen mug, fo ift
¢3 beffer, wenn folches in einem reinen iegel
von Thon gefchicher. Wenn diefes Saly troe
cfen iff, fo Deift es ein cauftifher Stein.

§. XXXIV.

Wenn man ungeldfhten Kalch mit fudeie
gen alfalifihen Saly vermifdht, wenn diefes von
jenem durch eine einfache Deftillation abgezogen
witd, {0 erlanget 8 ¢in neues cauftifhes und faft
brennendes Wefen, o daf ¢s fndiefern Stirek allers
bings mit dbem fangenfaly Giberein Fomme. €5
fann crnftallifivet werden; es8 wird aud) nidyt
al$ ein fefter Kovper erhoben, fondern unter der
Geftalt “der allerfludhtigften Flifiigeeic. s
witd aber nidht nur das alfalifche, fuchtige,
und reine Saly, in einen {oldyen Salygeift, vers
mittel8 des Kaldhs verwandelt, fondern es trite
Derfelbe auf eben diefe Art aus dem Salmiaf,
wenn Derfelbe mit ungeldfhten Kaldh deftilliret
titd: Derfelbe Heifit alsbann @almmfgetﬂ mit
ungeldfdtem Kald) gubereiter, ' 5 Eounte aber

Fs bags
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Daffelbe {dhictlicher firchtiges cauftifihes Saly ges
“uennet werden, gum Unter(dhied des firen cauftie
fchen Salyes, von dem wir in dem borfergebents
ben Patagrapho gehanbdelt haben. Diefe allgemeis
ne RNamen fommien allen und jederi Salyen 31,
bag alfalifche faugenfalz und das flichtige mbs
gen entftanden feyn, wober fie wollen. Mit dem
Salmiaf fann die Operation auf folgende Weife
gefheben,  Man nefhme brey Teile ungeid(cs
tent Kalch 3u einem Tpeil Salmiafs.  Man ftof:
fe jebes su Pulfer, und {Hiece e8 in eine gldfets
nie gute Retorte, die gefchwindes und gutes Feuer
ausbauern fann.- Man giefle alsbann fo viel
fawes TWaffer davan , bis die Materie un
gefabr bebeckt ift.  Die Retorte muf aber
fchon in dem @anbﬁabe\ﬁegm  weil men fon(t
fiir geoffec Hise, die Retorte oft nidye halten
und toegbringen fangt.  Man applicive alfobald
einen weiten Recipienten, und bite fich vor dem
Dampf, der nun mit alfer Sewale beraus tritt,
und ben fungen febr (ihddlid) ift. Die Fugen
verfhlieffe man mit einer Blafe ¢ Ober fonft auf
eiie andbere Aet. Man fann alsdann bie Gefdffe
eine Jeitlang ohne alles Feuer f}é{ven laffen, das
nachgebends big auf einen mitt:lmdfigen Grad
vettehret werden fann,  Hierauf wird in pen
Sheciplenten ein febr fllideiger Spiritus treten,
Der
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ber {ehr feharf ift ) unbd ohne bafi man ihn oufe
Balten fann, aud) durd) die Fugen dringet. Da:
ber muf man fmmer ein gelinbes Feuer untere
falten, Dey diefer Ovpevation feiget niemals
ein feftes Salj in die Hobe , fondern ift allegeit
flifiig. So bald fein folher Seift mebr here
aus dringt, affet man mit der Deftillation nadh;
aber nun ift dasjenige, was durchgebet, ein blofe
fes Phlegma.  Denn von dem Phlegma Formme
ber viel fladptigere Geift.  Damic er nun von
dem davauf folgenden LWaffer nidyt ju febr qes
fehwdcht werben mbge, mufi ber NRecipient 1weg.
gefchafft, und der Spiritus in efne Flafche, die
yoob! mit einem gldfernen Deckel verfthloffen ift,
gegoffen werden. Wenn nad verdnderten Nects
~ pienten die Deftillation bis yum Trockenen fortges
feGet wird, fo wird nidyes als bloffes Waffer Here
aus tretten,  Die in der Retorte gurnct bleibende
weiffe Maffe beftehetaus Kaleh, und aug Kald, der
in der Shure eines gemeinen Salyes aufgeldfe
worben.  Aus Ddiefen, und aus dem fluchtigen
alcalifhen Salg wurde der gebraudyte Salmiak
Jufammen gefeset.  Diefer todte Korper ift aud
in feinem Stiicke von jener Maffe unterfehieden,
die jum Borfchein Fame, wenn man in eine groffe
Quantitdt Saly eine geringe Menge einer Salgs
fthrfe gieffen witde, Diefe Maffe witd fehe

: unbe:
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unbequem firer Salmiaf aenennet, als wenn Hep
Salmiaf durch diefen Proce firivet worden 1de
te, Da er Dodh) vernjcheet wotben ift. €3 Ednnee
biefer Procef audy obne alles Waffer berserftels
figet werden, allein der nidht aufgubaltende Seift
witd alsbenn gerftreuer , nnd febr wenig bavon
getetet, ber aber boc) alleseit flufig und nidye
ernfiallifd) ift. '

§ XXXV,

i wollerr nun bie Eigenfdhaften vonr Gens
ben canftifhen Salgen in Crwagung giehen,
Bende Salye flrben den Beilchenfyrup grim.
Sie werben mit allen fauern Dingen ju cinem
Mictelfaly von derjenigen Befdhaffenpeir, bie fie
in Anfebung des fauern und alfalifchen Salzes
natiiclider Weife baber miffen. Sie haben
einen hatndbnlichen, aber febr (harfen Gefdhmact,

- Sie pracipitiven die in den fawern Dingen auf
gelofete Crden. Das cauitifche five Saly prés
eipitict das Kupfer mit einer bimmelblauen Far,
be, das flucdyeige cauftifihe Saly mit einer {iys,
nen $afurblaven Farbe, Dag Queckiilber prds
cipitiven fie aus feinem Menfteuo faft mic eben
det Farbe, mit der bie gemeinen alfafifdyen Sals
it Daffelbe ju pracipitiven pilegen. - Wenn man
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biefe unb andere wicheige Dinge in Detrachtung
aiebet, fo follte wob! niemand auf die Gedanfen

- fommen, 3u behaupten, daf diefe ®alge bem un:

geadhtet ein vollfommenes Mictelfaly fenen. Kefs
f1e5 von Den uns befannten Mitcelfalzen hat die
etft angefuibreen Eigenfdhaften, die blos en als
Falifthen Salyen jufommen,

LWenn man alfo die vornehmiten Eigenfthaften
ber alfalifhen Salye, einem Mittelfary sueignen.
wollte, wie folches Heer eper gethan hat, fo bits
ten wir, Daf ung berfelbe dodh) fagen mdge, was
Denin hauptfdchlich s einem alfalifchen Salje exfors
dertwerbe 2 Unfere Salze braufen wobl mit Den
favern Dingen nicht auf, wenn e aehorig subes
veitet werben.  Wird alfo wohl der TMangel deg
Uufbraufens von grifferer Wichrigkeit feon, ol
die vorber angefiibrren Eigenfehafren ? Muf
nid)t vielmehr im Gegencheil dag Auforaufen
blos Deswegen fur eine jufdlliges Psénomency
angefeben werben, mweil die Bereinigung ohne
diejelbe eben foroobl fate findet, als mit derfels
Den? Und da das Aufbraufen nid)ss enders ift,
als eine Ausftoflung der elaftifchen tufr, weldhes
wit fchon mit ten bloffen Yugen merfen Eonnen,
mufes nicht cheinen , daf Feine $fust darinn §u
finden fen, weil Feine, ausgeftoffens 1wixd? Hdrten
wie nidhe aud) alfo beffer gethan, als daf mun,

oG
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wegent Mangel diefes Aufbraufens; ohne dasjent,
- g¢, torinn das Aufbraufen eigentlich Beftebet,
i Detradhtung 3u gichen , einem Kbrper etwas
angebdidytet, deffen Segenwart dod) nidye it Dems
felben bewiefen with, und daf man nadygehends
auf diefen Srund eine groffe Mafihine gebauet
Bat) die bas gange gleichfam regievet ?

€3 mdchte aber jemand einwenden, Daf une
fere alfalifhe Salze aud) den Kaldh niche aus
dem Kaldymwaffer prdcipitiven , da dodh diefes die
gemeinen alfalifchen Salze thun. Iy gebe bies
{¢s allerbings jus id) febe aber nidye ein) warum

fie folcden pracipitiven follten, Der Kalch wird

in dem Waffer aufgeldfer; und das cauftifche
Saly witd in dem Waffer ebenfalls aufgeldfet.
LWennt diefe 3o waifferidyten Aufldfungen mit
einander vereiniget werden, o wird. nidhts pracie
pitivet.  Wir Haben in der Chomie andere fofe
che Anfiofungen, aus denen, wenn man fie vers
mifehe , nidyes pedeipicivet wivde  Wenn alfo in
die nun gemadyce erfte Bermifdhung, trofenes
cauftifthes Sal; in folcher Menge geworfen witd,
paf auch der Theil des Waffers, der iy dem’
aufgelofeten Kaldy flecft, damit fattrict werden
farur, fo wird der Kaldh prdcipitivet; fo daf ale
fo das TWaffer eine ndfese Derwanbfdyaft mie

- : dbemn
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dem cauftifhen Sal pat, afs mit dem Kaldy.
Ullein der Kaldy wird nidht wegen diejer Ve
wondtfchaft aus dem Waffer ber im Wafe
fer angeldfeten clfalifthen Salge prdcipitivet;
fondern wegen Der gréﬁ'ern Berwandefchaft, den
ber Kaldy mit der in diefen Saljen entbaltenen
tuft, vor diefen Salyen (elbft hat.  Der Kaldh
jiehet die fuft an fih, und wird dadburd) ju eis
nem voben Kaldhftein, der fich im Waffer niche .
mebr aufldfen [6fft, und alfo fortgeher, TWenn
aber gemeines alfalifhes Saly, als ein noch fes
fter Koeper in bas Kaldywaffer geworfen wird,
fo fann alsbann Der Kald), wegen der gedachten
gedoppelten Berwandefchaft pracipitivet werden,
Und bievaus [afe fid) audy die Urfache abnehs
men, warum die fauge bes firen canftifhen Sals
3¢8, wenn fie filcrivet wird, Feinen aufgetéfeten

Kaldy in fich enchdlt; niche weniger aber einen .

Kaldy in fidy enthalten Fonnte, wenn eine alljus
groffe Quantitds Waffer jur BDereitung diefes
Salges gebraudht worden it ? Alles diefes wird
aus den folgenden Paragraphen nod) deutlider
erhellen, und alles, nad) meiner Meinung auf' e
Bmeufel gefelset werden.
§. XXXVL ,
Here 93161)8[‘ leitet den Untev{thied untes
den cauftifihen und gemeinen alfalifdyen @alzen

e
vor
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on der fetten Sdure her, nemlidh von derjents
gen, Die aus dem Feuer in den Kaldhfiein getres
ten ift.  Diefe Sdure mifte alfo eine ndbere
Berwandtfchafe mit gedadhten Salgen Haben,
als mit dem Kalchftein ; fie mitfte auch niche
minber eine ndhere BVermandefhafe mitbem fifichs
tigen alfalifhen Saly baben, als mit dem figen,
MWenn alfo faugenfaly su dem Kald) Fomme 7 fo
mitfte aus demfelben eine fette Shure tretten; und
in bas taugenfafy geben, und mit bemfelben algs
dann ein Mittelfaly ausmachen, fo cauftifch ges
nenniet wird;. folglich mifte auf biefe et bas
taugenfaly aufbbren alfafifth ju feyn. Gben
biefes mirfte dem flchtigen alealifchen Salye
mit Kalche, ober auch mit dem cauftifchen fiven,
aunf eben Diefe Yvt vereinigten Salge twieDerfafe
ver. Alsbann wirde man ein fidhtiges cauftis
aes Mittelfaly beformmen, indem es aus einer
fecten Saure und harndhnlichem Saly beftebet,
Wenn Salmiaf mit Kald) Deftillivet witd, algs
bann miite ein fllicheiges alfafifthes Saly aus
bem mit der fetren Shure vermifthren Sals
miaf aus bem ungeldfifirem Kalch, in Geftalt o
nes Mitcelialies jum Vorfehein Fommen. Man
febe §. 39.  Und folchergeftalt Fonnen nod) iehe
gere Derbindungen evfldvet werben, Bermdge
ber antern Meinung verbdle fich Die Sache gany
: anders,
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anbers.  Der Kaldh ift ein von aller tuft beo
vaubter Kaldhffeln, ev bringet alfe alle Diejenigen
Wirbungen herfur, die wir der Saufticitde deffels
Ben jufchreiben, teil fie den Wirfungen des Feus
ers gleich find, die nadh i%rer Aet die Theile dee
Khieve vernidyten, Da affo pwifchen dem Kalche
ftein und Der fuft eine ndbere BVermandefthaft
ftate finber , alg gwifchen Diefer und den alfalfs
fthen Dingen, o hat cud) die tuft eine grdfieve
Berwandefchaft mit dem Saugenfaly, als mic dem
Parndiniichen Saly. Daber rrite die fufit aus bem
Saugenfaly tn den SKald), die nun Fein Kaldh
mebr, unbd cauftifch, fondernn voher Kalchftein,
uhd Erede ift, und flace des Salzes witd das
$augenfaly couftifdh , - Dag ift; e8 wicd feiner {ufe
bevaubet, Aus dem harndbulichen Saly trite
die tuft nicht weniger in den Kalch, Sie crite
oudh in das fire cauftifthe Saly, fo nun in ein ges
meines faugenialy vevwanbdelt worden iff.  Und
fo wird im Gegentheil das harndhnliche Sily
nuny, wenn die fuft verteieben iff, cauftifch. TWas

den aus ungefdicdhtem Kald) gubereiteten Sals

miacgeift anbelange:, (o fage ich; dag der Kaldh
ben Salmiac in feine Deftandeheile aufidfe,
aus Urfachen ; die mir nodh niche bePanne find,
Ferner behaunte ich, Da§ Der Kalch gualeich dem
barnbaften Safs die tuft nehme. Man bekdmme
alfo wieder ein flichriges cauftifihes Salg.

) Qe
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Snban ich diefes auf diefe vt erflire, fo feo
Be i) mich doc) nitht gendehiget, jene cauftifche |
alfalifhe Sale in Mitcelfalie su verwandeln,
die den Beilchenfvrup grim farben, und die mit
allen andern fauern Dingen yu Mitcelfalzen wers
per, alles in fanern Dingen aufgeldfete pracipis
tiven, was Ddie alfalifden Salie prdcipitiven:
fonbern ich balte fie fur eben foldhe alfalifche
Salge, deven Witbungen fie auch insgefamt Hers
vor bringen, diejenigen ausdgenommen, die niche
vor ihnen, s {o ferne fie affalifhe Salze find,
fondern von folyen Dingen, denen die fire fuft
genommen wotden, abhangen.  Jeh behaupte
biefes aber nidht blog, fonbdern i) fann s audh
mit Epperimenten beweifen, '

XXXVIL

Biclleicht mddhte aber doch efnigen dlefe
Meinung von der Caufticicdt des Kaldyes, und
der Salye; die idy allein dem Mangel der Suft
jufchreibe, fonderbar ju feon {theinen. Jndem
fch mic aller Anfmerflambeit die Natur und Bes
{chaffenbeit dever Korper bertadhtete, auf diemie
pic Wicfung des ungelbfihten Kaldyes und dee
canftifihen Salye febr wobl befannt war , fo
fieng ich an 3u denfen, Dag man diefe Wirfung

iellejche
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vielleicht mehr der Befdhaffenbeit diefer Kbtper,
als den cauftifhen Dingen elbit jueignen mife,
Der uhgeldfdte Kald) fdjien miv, als einte anund
fir fid) todte Erdenidyt gefehice gu feyny fire fich,
entroeder durch das Qevfreffen, oder Drennen i
wirten, Dann warum flite derfelben das diinne
troifene Papicr aus dem Pflangenveich weniger
gerfreffen, weniger brennen;, als biele andere aus
dem Thiecveid) genommene, entmeber teiche
ober harte Korper? Wielleicht beftebet die gans
s¢ gerithmte Caufticicdt , vornemlid) aber Des
Kalches darinnen; “daf die cauftifchen Korper,:
bie der firen tuft beraubt (ind, und dodh) mit Dere
fctoen eine groffere Berwandt{dhaft haben - als
andere Kdrper mit demfelben Haben, u dener fie
fomen, aus diefen bdie fire {uft in fidy yichens
mwodurd) nachgehends diefe Korper ; nachbem fie
der verbindenden $uft beraube worben, vernidy
tet werben, unbd einer gerfrefenen Subftany dbne
lich find 2 Bielleicht ift diefes die Urfache der
wivfender Kraft des Kalches und desd cauftijchen
Saljes auf die Theile' der Thiere, weldhe viel
fire $uft ju ibree Berbindung in fich baben?
Sch vermurbhe diefes weniaffens o lange, bis iy
¢inies Deffern belehret werben fanm.

G2 §XXXVIL
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’ §. XXXVIIL.

1. 3 deam macbridifdhen %etfgmg fen i
Der Fafhen B. .eine wobl jubereitete tauge eines
cauftifhen firen Salies. Jn Der andern A.
fey verblnnerte Barviolfduve; tber biee werbe
¢ben diefe tauge des cauftifchen firen Salzes ges -
goffen. - Dendes wird fich ohne alles Aufbrau
fen mit einander vermifchen.  Die couftifdre
lauge bleibt m dec Flafche A. eben focauftifch,
and verdnbdert fich gar nidt ¢ wenn man gleich

' it den Expevimenten lange Jeit anbdlr.

0yt ‘311 eben diefe Gefdffe gieffe ih wumy
ftatt der cauftifhen tauge in die Bicriol{fure gos
meines faugemfaly. €8 erfolger ein Aufbraus
fen Jch finde alfobaldy daf fich die couftifche
in der Flafhe B. enthaltene tauge erwandelt
bat, aus weldyer nun gemeine tauge worden ifh

3. Die erfteen Genden Erperimente werden
eben diefen Scfola haben; wenn in B. ein flic)s |
tiges cauftifhes Saly befindlidh it ‘

Qn das Fldfhgen B, aieffer man etliche Tros
pfen Weinfteindl. Jn dem Fldfdgen A. be.
findet fich eine groffe Portion einer cauitifihen fis

ren
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pen $auge; an die fchiiete man allerfen fanere Dinge,
aud in groffer Quantitar, Das Weinfteind!
wird bleiben, wie ¢ gewefen iff, und nidt caus
ftifch werden, : :

Ao Bleide obne Suft 1.) bas eauffifche
Galy eben fo cauftifh, wenn 2.) die aus einem
andern Korper getriebene tuft dagu Formmen tann,
fo wird ¢3 wieber ju einer gemeinen tauge. Bow
ber entrweder abmwefenden , oder gegenrodrtigen
$uft hanget aller HUnterfdhicd gtoifchen dem cantis
fhen und gemeinen Saly ab. Die Abtwefento
beit der tuft Fann bie alfafifdyen Salge Peinese
toegs in Mittelfalze vervoanbdeln, Sie bleiben al,
Falifdy oder cauftifch, braufen niche mie den fau.
ern Dingen cuf, floffen den Kaldy niche aus
dban Waffer, haben faft gar Feinen Sufammens
bang, und Eonnen baber niemals crnftatlifiver
werders, weil ju allen diefen Beranderungen Suft
erfordert wirh, bie abe -bier mangelt,  Auf dies
fe Art haben wir alles febe leiche und febr nas
tutlich ertlivet.  Die Segenmware der fettery
Giure in den cauftifchen Salgen madyt audh
Eeine Schwierigkeit, indem fich diefe mit andern
Dingen in Micelfaly vermandeln, Wi feben
uns audy nidye gendehiger, bey diefer Hevflirbrins
gung neter Mictelfalye, jene fette Sdure, die ung

(O} 2 : al8e
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algdann. Feinen Nusen mehr bringt , in die Ats
mosphdr hinaus gu treiben , damit nicht o |
Saduren in das Mittelfaly tretten ; weldye Uuss |
treibuna wir doch durch Fein Erpeviment bewels |
fen fonnen. €3 fiebet uns aucy das Waffer
nidyt im TWege, wenn wiv die Urfadhe angeben
goolfen , warum in - dem CEpperiment 4) die
Beraus, getretcene fette Sdure, die wie Meyer
Yoraus feget, Dhufig aus ber in Dem Fldfhgen
A. enthaltenen Sauge heraustritt, und Yevs
mige feiner Elafticicac (benn fie ift eine elaftifche
Materie) ingleichen dued) feine Menge von Hine
ten her. gebrucft with , und an den Stopfen
Weinfteindl in B. fomme, dody diefem eingigen
Tropfen Feine Caufticicdr mittheilen Fann ? Sotts
pern vwir fagen, ¢ Fonne in diefem Trovfen nidhts |
verwandelt werben, weil in dem gefesten Fall |
wid)s aus A, in B. sibergebet.

§. XXXIX.

Warum 166t dee Kald) den Safmiaf in
feine Deftandebeife, in die fauern falzigen, fiiidy
tigen und alfalifhen auf? Wenn i) diefe fehe
fchwere Frage aufidfen wollte, Fonnte iy mie’
niemals ein Sentigen leiften.  Die Meperifche
Antwore fyeinet gwar dem evfien Unfehen nad)
febe
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fehie Teicht su feon.  Nadh der Megnung diefes
Mannes verldfic die fecce Sdure, welche mit dem
parndbnlichen Saly in grofferer Berwandefehaft
ftebet, als mit dem Kalchftein, den Kaldy, und
permenget fidh mit dem harnahnlichen Saly ju
einem fludhtigen, canftifchen Mittelfaly, welches
untter bem Namen eines mit ungeldfthem Kaldy
gubereitecem Salmiafgeiftes davon fliegt, Die
foldhergeftalt suructaelaflene falsige Saure, die ire
bem Salmiaf verborgen lag, vereiniget fich mic
bem Kaldy, und witd durch diefen firivet. Diefe
Eofldrung ift feht feheinbar. Wenn aber diefes
als vidytig voraus gefeset with, wenn die fette
Saure, das harndbaliche Saly mit Sewalt ar
fid) giebt, und alfo, vermdge einer natirlicher
Folge bie falzige Sdure aus den Salmiak {toit;
warum witd denn nun, wider dic Meyerifche
SHovothefe, aus dem {olchergeftalt nenerdings
entftandenen und fHerans getrettenen neuen caue
ftifchen flitchtigen Safy, durd) das Dagugiefien
¢ben Diefer verher ausgetvettenen faljigen Sdure,
bie fette Saure alfobald wieder vertrieben, ine
dem - Der gefchwind vegenerivte Salmiaf heraus
fomme? Wober entfteher diefe fo widrige in eis
netley Korpern befindliche merflidye Bertwanbdts
fhaft 2 Diefe Schwierigteit {cheint Pleper

. eingefeben gu baben.  Denn, nadjpan e

S 4 Die
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dlellrfache Der Proceffe febr weitlduftig Gefcheies:

ben, durdh welde eben diefes cantifihe Saly vers

miccels be8 firen canftifchen Salyes gubeveiret

ird, {0 befchreibet er bald barauf, naddem er von
dem Procef mit dem Kalh hanbdelt, die gange
Sade nur mit wenig Worten, um den Sehein
gt haben, a's habe er hier alfe Weitldufigkeit vers

meiden wollen.  Obder ift vielmehr die falsige

Gaure die vornehmite wirfende Urfache, welche
bie Kaldherde aufldfet, aus welder das frene
parndbntiche Saly auffteiget? Ulfo bacte diefes
fauere Saly eine groffere Berwandtfchafe mit
ber Kaldyerde, als mit dem harndbnlichen Sal,
Wenn aber diefe Berwandtfchaft ftate finder
foll, woher Fommt ¢8 denn, baff Der nun in der
falzigen Siure aufgetdfete Kaldy, durd) bas bins
eingegoffene Garndbnliche Saly prdcipitivet wied ?

§. XL.

&h wollte unterfitchen, ob der geébrannte
Kaldhftein, vor bem rohen eine befondere igens
genfdyaft babe, vermdge welcher ber Salmiaf in
feine einfadhe Salze Eonnte aufgeldiet werben.
Sy !)abe su dem Ende folgenden Proce ger
chbt S habe adhe Lingen febr Elein acrﬂ’oﬂ'z.
nen Ruld)ﬁcm genommen, und fold)m in emegz

" 9[ "
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oldfernen MOefel mit einer einjigen Unje bon
trodfenen geceinigten Salmiaf , durd) langes
Srofien vermifcht.  Diefe Bermifchung Habe
ich obyne Waffer in eine gldferne Retorte gethan,
on diefeibe fodann Den NRecipienten beveftiget,
und bey einem febr gelinden Feuer Defilliver.
S Furyer Reit war der Hals der Retorte, und
¢in Sheil des Recipienten mit faljigen Cepftallen
angefiillet. €3 fam auch nicht ein Tropfen Yon
einer Geuchtigbeit sum Borfhein. Jd) unters
fuchte die Cryftalle, und fand, daf es febr teis
neé, gemeines harndbnlidhes Salg war, dergleis
chen man von dem Salmiaf ju befommen pflee
get, wenn {ofder mit Weinfteinol deftillivet wird.
€3 war auch nidyt ein Tropfe eines cauftifchen
Sales vorhanden. Da ben diefen gelinden
Gener nichts mehr ibergieng, {o vermebete idh
das Feuer. An der Oberfldche des Kalchftein:
pulvers befand fich eine weiflichte Blume, bie
Bey ber erften Hise, durd) das Pulfer des Kaldys
fleins crite, und bey fenem Srad der Hige nicyt
Bober fteigen fonnte, nun abet bey vermehreer
Syige in die HObe ftieg, und fi) an den Hals
der Retovte feste. e unterfuchte diefe Mates
tie, und fand, dafi es eine leine Portion Salmiak
war.  Als ih die Hite des Feuers abermal
vermehree, ftieg bie waflevigte Feudjsigheic des

S s .@Cﬂd)s
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Raldyfteins flbft in die Hihe. ~ Hier unterbrach
ih ben Procef.  Der todte Korper beflund
ous efnem ‘Pulfer von dem roben unverdndero
tin Kaldftein, und aus etwas wenigen firen
Satmiaf. Kein ungeldfthter Kaldh) aber twap
nicht vorhanden. ' »
€3 wird alfo 6t duedh den rohen Kalh
ftein das findytige alfalifdye Saly aus dem Sale
miaf geteieben, und ift alfo yur Austreibung
felbit die fette Shure nberfliiffig. Der Kalche
frein bletbet in Diefen Procef roh, und idy habe
nidht gefunden, Daf durd) diefes gelinde Feuer
das gevingfie in Kaldh verwandelt worden wdre,
Qa bued) das Tange Reiben der Bermifchung
belaftiget der alfalifihe Gerudh fthon die Nafe,
Die Urfache der Decompofition ift mic, wie ich
gerne geftehe, unbetannt.  Wiv geben aber twefs
ter.  Durd) diefe Operation exlangt man ein
gemeines harndpuliches Saly , weil der robe
Kaldyitein alle feine tuft, die ex braudyt, um roh
gu fepn, in fid) hat, und feine Urfache vorhans
< den {{t, wartm er, nadydem er {dhon mit Suft fas
turiret ift, noch eine andere aus dem harndhnits
dhen Saly, bas aus dem Salmiaf fomme, an
fich sieben follte.  Decfelbe geht alfo aus dem
Salimiaf, wie er barinn enthalten war, jugleidy
mit feiner duft heraus.
§. XLI

L
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§. XLIL

&b habe {chon bemerfet, Daf s {heine, ald
ob die {uft nidt nur efwas beytrage , fondern
aud ndehig fey, baf die Salze cnftalifivet wers
den fonnen , daber fann bas ber tuft bevaubte
cauftifdhe flachtige Saly, weni es aud) das conte
centrivtefte ware, nidht sum cenftallifiven gebradye
werden, weil dag, die Theile verbindende Eleo
ment feplet. Unbd fhon daraus ift abjunchmen,
daf die five Suft febr viel jur Senftallifation beye

- trage; voeil man fchonere Crnftalle von den Mite

telfalzen befommt, wenn fie durd) eine langfame,
und langwierige Crnftallifation inn freper duft bee
teitet werden; damit fie nady und nach aus dee
Athmosphdar mehreve fire Sufttheilgen uberfoms
men Eonnen.  Sa die cauftifdhen Salze flbft,
bie mit verfchiedener Sdure gu eimem Mittelo
faly gemacht find, werden niemals fo gute, und
fo fefte, und o leicht su machende Croftalle ges
ben, als man von den gemeinen alfalifhen Saly
gen befommt, wenn fie mit eben diefen fauerm
Dingen vermifcht werden. €3 ift allerdings
wabrfcheinlich, Daf Den alfalifchen Salyen etwas
mebr von der Suft entyogen werde, wenn fie catte
ftifdy gemacht werden, als dburd) das Aufbraufen,
wenn fie mic Den fauern gufammen Fommen,

: Dies
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Diefes afles {ind Muthmafungen, die wie mehe
als wabe(cheinlich madjen mirffen und Eonmen.

§. XLH.

1. Befanntermaffen halt es fehr [roer, bos
taugenfaly yu ertfitaiifiven , indem viele bie Ceys
ftallijation deffelben fiir etwas unmdgliches auge
gegeben haben.  Endlich hat INomtet im Jabe
1762. bewiefen , dag es mbglich fen. Diefe
Croftallen behalten audy bdarinn ihre natiirliche
DBefdaffendeit, bdaf fie in der Athmosphdr wies
Dev gefdhwinder gerflieffen. Iy habe audy e
gers ceyftallifiver, doch gettehe iy, Daf ich jene
groffe teidyrigFeit niche gefunden habe, von tvels
eher Montet vedee. 5 frage fich , ob fibere
baupts biefe Schivierigleit davon herforame,
daB gar ju wenig fire fuft in dem Saugenfaly in
‘AUnfebung derjenigen, bdie fie braudyt, dag alleibe
te Theilchen mit einanbder verbunden werden, ent.
balten it ? €3 wird ein ftarfes Feuee evfordert,
Bis et beraus gebradht, ober entiickelt witd ; nens
lid) insgemein bas Berbrennen; daber fann fie
durd) die Wirfung des Feuers fehon ihren Theil
$uft veriobren hoben.  Hat man auch, da man
nod)y mit dem Borurtheile eingenommen mwar,
Daff Das vegetabififehe tangenfaly midye cryftallis
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{iee toerden Fonne, iene Cryftalle gemau une
tecfuchet, die einige wollen gefunden haben, und
bie mit der Jeit, indem vorhin gereinigten Weins
fteindl entftanden find 7 Vielleiht find biefe
felbft das cryftallificce Weinfieinfaly gewefen?

Wenn dem Weinfteindl wirklich ber;emge-

- Xheil $uft mangelt, den es annekmen Fonnte,
baf die Seftalt der Sryftallen jum BVor{chein
Eamen, fo wollen toiv Demfelben diefen Theil der
tuft geden.  Sn den IMacbridifhen Sefafen
fulle idy bie Helfte der Flajde B. mic ftark farue
vivtem Weinfteindl an,  Sn der Flafche A. fen
die SchwefelfGure, in die i cinige Stinfgen
Kaldyftein werfe, damis foldher aufaeldfet werde,
_ Denn folchergeftalt entftehet febr viel tuft, wels
dhe burdy das dufferfte Ende der Robre, weldye
inB. in dem Weinfleind! {fecfet, in das Weire
fteind! dringet, aus bem ¢8 in Seftalt der Blao
fen wieder auffteiget.  Auf diefe Art nimmt das
Weinfreindl viele Suft an, weldyes Darans abyunehs
men ift, indem e8 anfangt veifs ju werden, und
fid) gang und gar in einen feften Cenflallbren 3u
verwandeln, fo daf faft fein Tropfe Fendtigheis
mebr abrig bleibt, wenn man mit der Operation
lantge anbdlt. Und diefe neue Methode ift febe
ktd)r, ohne Ausdunftung, das %emﬂefnol, und
¢ing




i1e % (o) %

eine jebe andere ftarf faturivte Aufidfung des
Saugenfalyes im Waffer, gany und gar in eine
Cryftallmafie su verwandeln,  LWenn diefelbe
untecfucht wird, fo ift fie in aller Betradytung |
das vorige fire alfalifche Saly, das nidht im ges
tingften verdndert worden ift; doch hat fie Fefo
"nen o {dharfen barndbuliden Geruch mebr, (o
pag die uft demfelben feine Caufticitat nimme,
Diefes Saly, welches in der frepen Atmosphde
fchon vier Monate frehen gebliebert, blied immee
trocfenr, und gab erft nad) etlichen Tagen einige
Rropfen Feudhtigleic von fih, OO ¢ nody
Tdnger o bleiben wird, fann id) nidt fagen. I
Babe biefe Maffe in Wafler augeldfer, idy habe
fie, obne daf €8 gu fiedend worden, febr langfam = |
ausdimften laffen, und fie nach der gewdhnlichen
At yum ceoftallifiven freben laffens worauf affos
bafd mwabre alfalifthe fire Croftallen entftanden
find, Die fich n der tuft eben {0 verhielten.

2. Wir wollen nun eben diefe Srperimente
mit fludtigen alfalifhen Saly anftellen, Sn
dem Sefaffe B. fen auf gemeine vt gubereiteter
Salmiafgeift, welder ein im LWaffer aufaeldfes
tes fludytiges alfalifhes Saly ift.  Jd) nahm
aber bier an frate der Flafche guecft einen offes
wen Decher,  Als die tufe ju diefem Seift fam,

bie
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Die aus der mit der Sdure des Shwefels aufe
Braufenden Kaldyerde getretten war, fo fieg als
Bald ein dicker und weiffer Dunft aus der Obers
fliche Des Waffers in dle Hihe, ber fich in ber
Utmosphir sevtheilte. Qcy fube fore Suft hin
¢i gu loffen, bis von dem gebadsten Dunft
nidyts mebr in die S;obe ftieg. Qb fand alse
dann in dem Becher ¢in faft codtes Waffer, dag
. ben nabe gar fein Saly mehr bey fich hatte,
Snbem die elafiifhe tufe auf diefe At in dDew
altalifen Geift gettteben witd, und fich aus
demfelben mit der groi}en Semwalt wiecder entivis
ofelt, fo vereinigt e8 bas Galy mit fich, weldyes fie
mic fich nimmne, und in die Hobe Hebet, und
nidhts als vas Phlegma gurude G,

Diefen Berfudy wicderhoite i in der Flae
fihe B. €3 erfolgte eben diefes. Da aber dag
fidytige Salg Feine Thir fand, duvd) weldpe ¢5
cntﬂnbcn fonnte, fo bieng es fich gewdhnlicher
maffen in Seftalt Fleiner Crpftallen an die Seis
tentheile der Flafhe, omit diefelbe von ber
Oberflade der Finfigleit an, bis an den Hals
bedecfet war. Nad) vorgenommener Unterfits
chung fand ich das nemliche Saly, nur daf s
milder geworden war.  Das cauflifche fluchtige
@al5 madyt die nemlichen Phanomena 3 boch

wil




will {oldhes , weldhes auch gang natlielich it , ein
{angeres Aufbraufen haben. :

§, XLIIL

i. Sdy nabin von gemeinen Salmiakqeift
und Weinfteindl von der beften Sattung, gleiche
Lheile, e deftillicte fie bey febr gelinbem Feuee
aus der Necorte. © &3 giengen alfobald einige
feudhte Tropfen hintiber, weldye mit dent fauern
Dingen nicht aufbraufeten, fdharf, febr fludytia,
mit einem TWorte, wirklich canftifch waren., Hieto
auf folgte ein alfalifdyer Seift, Der mit et Sdute
ve aufbraufece.  Kein feftes Saly Fam bis jum
©nde nicht gum Borfehein. Jn der NRetorte
Blieb eine trocfene falgige , laugenartige Maffe
gucuce.

2. e nabm einen Theil efnes geveinigtentnd
weiffen Hirfchhornfalzes, und stoeen Theile febe
teockenen und reinen Weinfteinfalzes. Jch deftile
TicteDiefelbenin der Retorte, ohne dag ich pas ges
ringfte Waffer dagu chat, und Das Feuer unmerks
lich vermehrte. Anfangs befam ich in dem Rechs
pienten eine fliichtige alfalifdbe Fiirffigheic. Die
fibrige Fiiiffigteit braufete mit dem fauern auf,
Ubes idh faby ¢ben fo wenig, ais bey dem vorbere
gebene

oY, S
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gehenden Erpeviment, auch nidyt das gerinaite feo
fle ©aly in bie $Hope fteigen, ungeachter die ges
braudhten bepben Salze trocfen warven, = Der
todee Korper war demborigen dbnlichs und Dies
" {enr brannte ich endlich bey Dem ﬁarfﬁen Jeuer,
etliche Stunben lang, ;

3. Jc hate bie todeen Kérper in deftillivten
Waffer aufqeldfet, filtrirt, und gefuchr, ﬁe, nad
ber gewdhnlichen Aer sum cynftallifiven ju givins
gen.  Und in der That war Ddiefes aud) 1egt
Teiche.  Der Boben des- Sefiffes mar in Furs
~ et Qeit mic einer Crufte bebecker, die aus {ihos
nen, febr laugenartigen, und aud) in dee frenen
Sufe dauerhafren Ceyffalien beftand, :

Bielleicht Eonnen uns diefe exft ersahiten Ero
perimente, meprere Dinge, an dic wirlzar niche

gedacht haben, Iebren? Warum bas harndhns

liche @aly,; als ein flnGiger, und nidy als ein
fefter Korper in die Hohe fieiget? Ob e caus
flifch geworden? LBarum es theils mit bem faus
ven aufbraufet © LWenn e nicht cauftifeh ift,
warum ¢s flichtig ift 2 Das gemeine taugenfaly,
Fanu einen gedffern beil fuft aufuehinen und
ficfren, af8 8 fonf in fich enchile. €3 frehet
folches in einer groffecn Birwandefhaft mic der

H : Sufty
L3
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Suft, afs bas harndbuliche Saly.  Alfo nimme
pas Weinfteinfaly, dem harndhnlidien Saly die
Suft; wenn ¢8 aber fchon felbft halb mit duft evs
fuilet ift, fo ziehet es nidht alle Suft an i), €8
136t einen Theil in dem Harndhnlichen Saly jus
eacke.  Nun aber brauchte das harndhnliche
Saly alle feine {uft, bdie es hatte, umi cenftallis
fire su werben; folglich Eann es in diefer Seftalt
nicht mehe bleiben, fonbern nimmt eine flufige
an fich, in Der fie in den NRecipienten fiberges
het.  Doch iff der gebadyte, nody tbrige Theif
der fuft hinlanglidh, Daf es mit favern Dingen
aufbraufen fann, oder, welches einerlen ift, jeo
ner brig Oleibende Theil, ift sur Berbindung
der Theile Des Mittelfalzes, das aus der Bermis
fchung mit dems fauven entffebet, gu viel; alfo
tird dasjenige , was su viel war, durd) Sas
Hufbraufen fortgetricben. €5 entftebet alfo ein
‘fititiges, alfalifches, Balb cauftifhes Salz.
Die erften Tropfen find wirflich cauftifch , des
ven ¢ nach) der TMenge des gebraudhren Saugens
falyes, mehreve, ober wenigeve giebts wobon
die Urfadye leicht einjufehen ift.  Das taugens
faly, Das nun mit der nothigen Sufe angefulles
ift, 106t {ich conftallifiven,

Alfo




¥ (o) % 15§
Atfo Cann das fludhrige Saly mebr, unt auch

- toeniger cauftifch feypn. Wirklid) cauftifch faun

vielleicht nur dasjenige genennet wetden , dad
mit den fauern Dingen aufbraufet. it etwan
algbann in diefem Saly Feine tuft vorhanden?
©o glaubt man jnsgemein ;s im genauefren BVers
ftande aber ift diefes noch nicht bewiefen. Kann
uicht Das {choit cauftifche Salz, nod canfiifcher
gemacht werden? €8 (heinet allerdings, es weve
de jur Deflimmung der Natur bes barndbhnlis
©aljes, daf es gemeines, und nidye canftifches.
Saly qenennet werde, nidht exfordert, Dof €3
fich erpftallifiven laffe; eben {o wenig als Diefks
e Deftimmung des tangenfalyes erfordert wird,
€s ift auch ridytig, Daf es8 von dem Cryftall
bender alfalifchen Salse, bis jim vollfommenen
cauftifhen Stand, unydblige Jwifchenttuffen
aebe, weldhe dem caufiifchen Stande nabe fone
men, und doch nidye wirklic) canftifeh find.

§ XLIV.

€ine andere Cigenfehaft ves canflifchen flfichs
tigen Salyes ift, dof es fich mit dem veineften
Uleohol niche ju efner fogenannten Offa des Hels
montd verbinden 146 , wie dev gemein cone
H 2 cerm
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eentrivte Salmiacaeift su thun pfleget.  Der
Offa ves Helmonts fann, oie i gloube,
anf folgente vt evflavet werden.  Der concens
trivtefre Salmiakgeift, dergleichen alletdings
sur Offa evfordect witd, iff niches anders, als
filidytiges alfalifthes Saly, bas gerabe in einer
folchen Menge Waffer aufgeldfet woorden ift, al
sut Yufidfung deffelben erforbert wird. Das
YAfcohol ju tben Diefer Offa muf alles nur migs
fichen Waffers bevaubet fenn,  Diefe benben
Korper werden mit einanber vermifehts in web
her Bermifdung folglich nicht mebr Lafs
fer vorhanden ift, alé gur Aufldfung des harne
dpnlichen Salyes ndthig ift. Das Ufeohol aber
Tiebet Das Waffer febrs Ddaffelbe fann aud) das
parndpnliche Galy nicht auflofen, weldhes in efs
nem Alcool cenftallifivet, Jahumweife feft geblies
Ben iff, wenn die Feuchtigteic davon abgehalten
witd, Das Wleoho! jiehet alfo das Waffer aus
dem harndbnlichen Seift an fich, aus weldyembas
parndhuliche Salg vertricben with, bdas feine
Seftigheit wieder befomme, wwenn ¢3 feines Mens
fteui ift becaubet worden, €8 Banget fich ibers
all in ¥eine Theilchen getvennet in Der Feinen
Menge des filtfigen Uleohols; folglich nimme bie
SBermifihuhig die Geftalt eines Drenes an fid.
Hievaus fiehet man, warm Die Segentvare eis

nee
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ner allyugrofien Menge Waffers, bdiefern Srpes
rimente binderlid) ift 5 weil nemlich) auf Diefe
Aet, das Saly allegeit aufgelofet bieibet, Daber
fein Coagulum erfolgen fann,

: E

Das teine Wlcohol giehet aus dem flnchtigen

_conftifhen Salse, auf dhnliche Weife das Wafe

fer an fidh.” Das cauftifihe Saly bleibet obne
WWaffer vein,  Es ift aber in demfelben bie vere
bindende und befeftigende tuft vorhanden, ohne
weldye die Salze Feinen feflen Korper ausmas
ehen ESunen: daber alles flufig bleibet,

€5 fragt fich aber; ob eine Offa gemacht wets
den Eonne, wenn man diefer Bermifhung wiee
der fuft giebt? Iy glaube dafi e8 allerdings
angebes allein ich habe decfelben die tuft nide
weiter geben Ednnen.  ¢h bin mit der Bermiy
{dhung toie §. 42. 2.) vefabren; alleindas fliiche
tige Saly bat bier in Oeftalt deg Crnflalls den
Wleokol , wie Dot das Waffer verlaffen. Eben
diefes erfolgte, als i LeinfalmiaFgeift braudys

te, in weldyem ich auf diefe Art das Saly von

dem Dranbroein abfondern fonnte.

9s §. XLV,
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§. XLV.

Die gemeitten alfalifchen Salge pracipitivendie
in Der SchwefelfGure aufgeldfeten Kaldperden s
und fie muffen {oldye aud nzd) uinferer Theorie
allerdings pracipitiven. Denn wirhaben gefagt,
paf der gemeine Schvefel weder den Kald),
noch Den vohen Kalchftein aufldfe; es thut diefes
audy ber angegtindete Schwefel nidht.  Das
Saugenfaly, wenn {olches zu einer falpetrifthofaus
ern Aufidfing des Kalchiteins gefchitet witd,
verwandelt aljobald einen Theil der Aufidfung,
in cine blos {dhweflichte Mictelaufidfung. Jener
Theif des fauern, welder foldergeftalt in eine
Mitcelnatur tbergeher, [86¢ die aufgeldfete Kalche
erde, Die er bey fich hatee, von fich; es gefchies |
Bet diefes aud) von dem Nhbrigen Theil, wenn
mebr daran gegoffent wird, bis alles Saurevon
dem alfalifhen Salze faturivet wordenift. MNuns ’ :
mefro Hat bie vollformmene Mittellauge Feine
aufaelbfete Erde mehr bey fich. ABir behaups l
ten, Daf die canftifhen Salge febr alfalifchfind, |
und affo mic der SihwefelfGure, entweder in
gemeinen , ober brennenden Sdywefel iberges
hens aug welden Bermifchungen der Kalchers |
be, wenn cine in der Sduere des Sehwefels
: ftectery
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flecten follte, eben fowohl prdcipitivt werbenwitte

de.  Heee PNeper bebauptet S, 62. dafi die

von Hem cauftifchen fluditigen Saly in dan faue
ern aufgeldfeten Kaldherde, niche pracipitive wevs
be, ungeachtet folifyes von Dem firen cauftifchers
Saly ju gefcheben pfleget, und leitet den Unters
fchied und die Urfache diefer Erfdheinung davor
her, weil die fetre Sduve mit dem harndhnlis
den Saly eine genduere Berwandefchaft baty
als mit dem Sougenfaly, Diefes erfldret er febr
wigig. Dennwegen diefer genauen BerrwanDdts
fihaft bleibet Das fauere feree Saly in gedady=
ter BVermifhung mit feinem fchon mic fich) vers
mengten horndpnlichen Salje verbunden 5 die
nun nidyt mehr vont der Sdhwefelfdure, bdiein
ver Kaldyerde ift , losgemadye twerden Fanns
fibrigens wenn 3 rein iff, Fann Die fette Shure

~vor dem harndhnlichen  Saly leidht vevtrieben

wetden, dem alsbann jene genaue Beswandte
{ihaft niches bilft. ~ Hieraus Fonnte gefchloffen
werden, daf aus der Bermifchung der Schroes
felfure, diedie Kalcherde bey fich hat, mit bem
findtigen cauftifhen Salge fein brennender
Cdywefel gemadt werden Eonne.

Q) bewunberte biefe neue Theorie Des
Meyersd, und da ich it Erfldrung ber ges
D4 Dach.
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dadyten Erftheinung nidyt fortbommen Fonnte,
ich modyte andy die fire Suft behanbeln wie ich
wollte, {o fieng ich an, dasjenige borgunehmen,
was i) vor allen Dingen hacee thun {ollen, S
wiederholte Das Epperiment, ‘

1. S [ofete in der Shure bes Salyes und
Sdyvefels, bis gur gewiffeften Saturation, ro,
ben Kaldiftein auf.  Nachdem idh die Anflds
fung filtrive, gof ich einen eingigen Tropfen
cauftifher Salse, forobl firer, als flirdytiger
daran; worauf alfobald die Kaldherde précipis
tivt warde. ! ,

2. Jn eben diefer Siuve ofete ich eine Floe
fte Quantitdc Kaldyftein auf.  Sch gof nach fa
turivten Auffofungen 1.) ein paar Sropfen fefs
sec Sdure bingu. Un eine jede von diefen Anfs
Iofungen gof i etliche wenige Tropfen von
benderlen cauftifhen Salze ; es ecfolgte aber
nirgends eine Niederfehlagung. '

3. Jh gofan jegfiche Aufldfung 1), weldhe
bon ber Feinen Prdeipitarion , die erfolgte,
nachden dag cauftifche Salze davon gegeffenn, |
und tried worben war, einen Tropfen von fefner :
Sauce,  Hievauf wurden fie wieder Hell;. und
: dDie
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bie ausqeftoffene Kalcherde, wurde in der newer,
Dings Dagu gefommenen Sdure aufgeldfet.

4. lles diefes gefehichet auch, wennn mats
gemvine alfalifthe Salge gebraudht.

5. Dody habe idy einen Fall qef'uhben, Mo

fefne Pricipication erfofget , wenn in vdllig

faturivte {chweflicht» faueve Auofung des Kalchs
fteing, cauftifches Saly gegoffen wird, ¢ mag
nun {olches ein fires oder fludheiges fepn.  Nun
erfolaet aber, wenn man ftatt ded cauftififen ,
gemeines affalifches @aly, wnter den vorigen
Umftanden gebraudiets o af alfo afefbii der
Schywefel regeneriet wird, ofne daf eine Prds
cipitation des Kaldhfteins erfolger. Diefes Ere
periment {dheinet dem erften Anfehen nach, fehr
fonderbar ju feyn, und biejenigen ju widerfpres
chen, was ich su Unfang diefes Paragraphi
bebaupter babe. - Und doch beftactiget foldyes
diefe Theorie, Man verdinnere gedachte Aufs
16fung 1.) bes Kaldhfteins mittaufendund mepr
Kheilchen von deftilliceen Waffer.  Man guffe
eine Fleine Portion von cavftifhen Salze daran.
Ober man verdiinnere auf ¢ben diefe Are das
cauftifdhe Salg, und giefle die Auflofung des
Kaldhfteins davan, Ober man verdlinnere bens

- 95 Des
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des.  Man wicd in fefern Fall efe Prdcipis
: tation wabrnehmen.  Das Segentheil wird ere
foigen, fo gering auch die Menge des gebraudys
ten alfalifhen Salges feyn wird, wenn mannue
gemeines Dagu nimme.  Wird alfo vielleidye
durd) das cauftifihe Saly die Kaldyerde nun
nidyt qus der falpeterifchen Sdure getrichen ? €3
gefchiebet Dicjes allerdings, Siehe§. 47.

- $ere JNevper hat alfo in feinen Seperimers
ten geivret, indem er entweder in nicht faturics
~te Aufldfungen, jene verfdhiedene Menge von
benden cauftifden Salsen geworfenr, ober nue
cine einige faturivte Aufldfung gir den firen caus
ftifhen @alze, Die andere nidht faturicte su
eben diefen fluchtigen Salzes ober ¢8 var die
{elbe ubermdfiig mit. Waffer verdinnert; oder
er bat des Blacks begangenen Jreehum nadyges
fehrieben.

§. XLVL

WWeil wie bewiefen Haben, Daf der Kalch
bon feiner Erde barinnen uncerfhieden ey, weil
bemfelben die fire duft durd) das Feuer genome
men vorden ift: (o muf diefe Eede nidhe wends
ger in Kald) vermandelt werden, man mag auch

¢in
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einn MNittel, diefelbeber Suft su Gerauben, brauchen,
weldhes man will; wenn diefes gleid) niche durd
pas Feuer gefchichet, ~ Und diefes ift aud) febe
Leiche. WBenn der rohe Kaldftein in der Schves
felfGure aufgeldfet wird, {o gefchiehet diefe Aufs
Ibfung mit dem {tarfften Aufbraufen, bas ift,
mit Ausftofiung einer grofien Menge der elaftis
fchen Sufe. TWenn in eben derfelben ungeld{che
ter Kaldy aufgeldfet wicd, fo erfolget Fein Aufo
braufen; folglich Fomme die durch das Ausbraus
fen herausgehente fuft, gang allein von dem
Kaldftein, nichtvon der Schwefelfaure. Man
vevanftalte eine Aufidfung unfers ropen Kaldhs
fteing in ber Sdyvefelfdure in einer dyymifchen
Pyiole, die einen langen und engen Hals bat,
pamit nemlich nichts von Der Saure heraustoms
men und vecfohren geben tonne. €5 {ey A. bas
befannte Sewicht der gebrauchten Sdure. . €5
werde auch B. die Quantitdt, bdes von der nun
faturivten Séure aufgelbfeten roben Kaldfteina.
Man whge Ppdann bdie Auflofung C. felbf
Wennt man die Hedhnung madhe, fo witd fichs
finbenr, daf C, obes die Bermifchung aus A
B. won A B, fo vor der Bermifchung gewoe
gen worben, um 33 von dem Gewidyte B 1bete
teoffen werbe,  Auffer Der tuft gieng nices ab.
Alfo wird dlefe 33 B. Die in dbem Kalchftein B.

. eile
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enthaltene tuft gewefen fenn. ~ TWir haben obers
§. 10. gefeben, Do der vobe Kaldyftein, wenn
et in Kaldy vermandelt wird, gerade foviel Suft,
memlich 33 verliehre 5 folget uun nidyt davaus,
daf der Kaldhftein, der in dee {alpetrifihen Shus
te aufgeldfet befindlich ift, dafelbft Kalch, und
nidyt mehr Kaldffein fon? Diefes wird durdy
folgende Ausrechnung beftdteiget, wenn anfrate
B. aufyuldfenden frifthen ungeldfchten Katdhy D.
gerabe in der Quantitde eben diefe falpererifche
Saure, blos gur vollfommenen Saturation ges
sommen witd.  Denn in diefem Fall wird die
Aufidfung E. am Sewichee A und D. jufommen
genonimen , wie e vor der Aufldfung gewogen
worden, gleich feyn 3 und D. wird fich ju B.
wie 17. §u 32. verhalten.  Folglich 1dfet nady
Dem 9. und 10. §, diefalpetrifche Sdure aus dem
roben Kaldhfrein, geradedas Sewidhedes Kalchs
auf , welches durd) das Feuer herausgebrache
swerben fann.  LWenn aber bodh femand einmwenden
wollte, Daf Dadurdh nod) nicht bewiefen fen, daf
nun witfliher Kalch dafeloft borhanben fen:
fo bitte idy, Daf man miv, einey Kalchftein, der
bis ju diefem Gewidht , feiner uft beramber
wordem, geige, derfein Kaldyift. Dod) es fann
- diefes nod) deutlicher bewiefen werden.

§. XLVIL
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§. XLVII,

Qn ber fauge eines cauflifhen firen Salyes,
it Eeine fuft su finden, durch diefelbe wivd dee
aufgefdfete Kalchftein von dem Sihwefelgeift ,
obne einiges Auforaufen pracipitive, weil nire
gends $uft vorbanden iff. LWenn alfo Kalch das
{eloft iff, und Eeinerohe Erde, o wird er als Kalch
pracipitivt werben,  Man wafdhe das von dem
vegenerivten Schwefel, dued) fiedendes Waffer,
in weldhem feine fuft ift, Afiltvivce Pulver ges
fthwind ab.  Man trofae 8, toenn e genug
perfiffet worden. TMan witd alsdann Feinen
rohen Kalehftein mebr, fondecn mit LWaffer ges
{ofchten , in Waffer auflofbarn Kaldh haben,
per fich aufder Ooverflache des TWaffers in einan
Cremor Yerwandelt, und mit Weinflein aus
pem Wafler niedergefchlagen werben fann 3 mit
einemn LWort, man wird wabren Kaldy haben.
Sn dem gwenten Dande der newen EhHim,
bingi{hen Berfudye, wird diefes lebere Erperis
ment beveits angetvoffen , aus dem e8 Here
Meyer genommen, und feinem Werke einvers
leibet-Bat; woobey ex aber, gur Befeftigung
feinter Hnpothefis dem Erperiment eine befonbdes
re Wendung gegeben, und behauptet har, dof
Bladk, von dem biefes Erpeviment hervilrer,

: mit
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mit BVorureheilen eingenommen gewefen fey,

indem ev die cauftifthe Subftany flr fire tufe

~ gebalten, weldhes aber weder Blad, nod) ein
anderer gefagt bat, \

SHievaus ift nun gang deutlich die Theorie 5.)
§. 45. abyunehmen. Das cauftifthe Saly froge
die Kaldyerde aus der Schwefelfaure, als Kald),
doch ftofc e8 {olche , in Unfehung Des ausges
ftoffenen Kalchs felbft, in einer groffen Menge
Baffer, - womit vorher die uflbfung verdunnert
worden, cus,  Dadurch nun rird Der ausges
ftoflene Kalch, von diefem uberflufigen Waffer
aufgenommen: bdenn das Kaldhmwaffer, fannobs
ne die geringfte Pracipitation mit der vollfoms
men faturivten fauern Aufldfung des Kaldfteing,
und mit der Schwefellauge vermifcht werden,
Wenn aber Das Syperiment mit gemeinen alfalis
fhen @aly angeftellt wird, {o wird Die Kalchs
erde, als ein Cremor Caleis, der in Dem Wafs
fer nidht oufidfbar ift, ausgeftoffen s Daber
witd er, {o Flein aud) die Postjon iff, prachs
pitice.

§. XLVIIL



% (o) %* 127
§. XLVIIL

&3 verdienet audh die Drdcivitation der Kalchs
erdeaus dem fauern vermiteels des gemeinen caue
ftifhen Saljes, unfere Aufmertfamebeic, Yuch
bier werden folche %)banomena sum. Borfchein
fommen, selche Der SJJ‘ube werth find. Wi
wollen sum BDenfpiel eine Schwefelfiure und das

“veineffe und concentrirtefte LWeinfleinoel nehmen,
S nahm ein foldyes, das yu LWien unter Dem
Namen des Scheidewafers pfleget verfauft gu
werden, und das ju meinem Endywect ftarf ges
nug war.  In demfelben fofete ich) rohen Kaldhe
ftein, bis yur auffecfien Saturation auf, Die
Aufidfung war,; nadbem idh) fie durdy Fliefs
papier filtrive batte, fdwer , obhne Farbe und
{ebr lauter uud rein,

1. Sn diefe Uuflofung , -die idh mit vielen
Deftitliveen Waffer verdiinnerte, gof ich gerfloffes
nes LWeinftetnfaly. Hievauf wurde die Kald)s
erbe alfobald von der Aufidfung niedergefdylagens
dodh wat nicht das geringfte Aufbraufen ju fes
ben . ungeadhtet ich, fo lange idy yolle
te, mit dem Sugieffen fortfuhr. Die Ure
fache des mangelnden Aufbraufens, pﬂeget.@ern

Emet)er in der feccen Sdure gu fuchen; bie in
; den

4
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pem Saugenfoly ftecer,  Ullein dag Weinflein,
faly bat feine folche Saure bey fich, Daf es bas
Ber yum IMiteelfaly werde, und yum Aunfbraue
fen ungefchicke f.  Uud) der in ber Schwefels
fauve aufgeldfece Kalchftein hat Feine {olche Saus
v#, Dag er fie dem Salze, nad) der Mennung
pes Mepers miccheifen Eonnte.  Folalich vers
163t Bier diefe ferre Sduere feinen Exfinder adng
fich; wenn toir betrachten, Daf die Kaldjerde,
i den fauern Aufldfungen als Kalch, ober al3
¢ine, dev tufi beraubre Erde vorhanden , und
doch nach der tuft @hr begierig fen, o fehenmwie
feicht ein, warum in Dem gefesten Fall Fein Aufe
braufen ecfolget.  Jndem fich das Leinfteinfaly.
it der fhweflichten, im Schwefel-regenetirten
Sdure vereiniget, o wird die five tuft aus dem
WWeinfreinfaly getrieben, weldye eben dadurd) als
fobafd vou dem Kalh, Den fie nberall antrift,
eingefchuctt wird, bie nun die Mitcelauflofing
fliehet, und wegen der in fich gefhlucren $uft 5
wicder in Kalchffein vermanbele und pedeipitice
wird, :

Daf in bem vorbingebachren Eperiment,
bie aufgefdfere Kalherde, ober der Kaleh felbfh,
phne Kalchitein niedergefehlagen werde, fols
{olches beweifet Die gu dev Vermifhung neuers

' i bings
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bings gegoffene Schwefelfdure, in welder die
pracipicivte Erde allemals mit einem Aufbraufen
aufgeldfet wird; weldyes ebenfalls ohne Aufbraue
fen gefchiehet, wenn gur Pracipicacion cauftifches
Saly gebraudyt worbden ift,

2. Man werfe in die vorhin gedadte Yufo
Abfung, obne daf; fie borher verdinnert worben,
ungefabe die Halfte Weingteinfal, fo wird Feine
Aufbraufung, abev aud die gewdbnliche Prdcis
pitation nidt nad) BVermifthung der fuffigers
Lheile erfolgen..  Das fdhwere Weinfteinfaly
wicd auf den Boben finfen; und die Aufldfung
de8 Kaldhfteing wird oben auf {dwimmen,
AWenn die Bermifdhung mit einem Stdbgen beo
eget witd , fo witd in Furjen ein weiffer Bren:
daraus werber, der je Idnger man ihn beweget,
defto fefter werben, und aud) in der Atmosphde
in diefemn Suftande bleiben wicd.

Wenn in eine Menge eben diefer Anfidfungen
ein eingiger Tropfe Weiniteinfaly gegoffen wird,
fo wird folde, durd) die Aufldjung auf den BDos
den finfen ; und dafklbf bleiben.  Er wirh audh
nid)ts pracipitiven, und hinabfinfen , nidyes als
einen weiffen Streif binter fih laffen.  Wenn
man benfelben alfo ruben 1agc, und nady ciner

: Wodpe
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Wodye uncerfuchet, fo wicd man finden, daf e
groftentbeils hart geworden, und aus efnem Cees
ot Saleis beffepe,

Die Urfache diefer Sefcheinung fcheinet der
Mangel einer hinlinglicdhen Menge Waffers ju
fenn, wodurd) €8 gefchiehet, dag Das in dee Aufo
I5fung des Kaldhfteins geworfene ?Iﬁeinﬂeinfala,
das gur Qeit der %erﬁbrung den Kalchitein in
feiner @ftrcumfcreng pracipitivet, mit eben dieferm
ausgeﬂoffenen Kaldyftein, wie von einer jarten
Rinde uberzogen wird, die alsdann, weil er das
wifchen Tieget, die Bermifdhung der Fluffigteiters
verhindert. Diefe Rinbe vermehree fich in Furs
3o, und wird durdh die weiffe Farbe , die fie bes
fomme, fidtbar. Da fie aus den concentrirten
Sluffigkeiten entftanden ift, fo ba fie hinund wies
der febr nabe Theilgen, dafi fie fo leiht niche
durd) die FlnfligFeiten aufgeldfet werden, fondern
fichy intem fie vondem tiberall befindlichen Druck
der Fluffigeeiten unterftiset wird, exhalten Fann,

Ben jenem Erperiment, wo die Anuflbfungen
mit einem Stabgen beweget werden, wurde der
Odywefel, der darinn ju feiner Aufldfung Fein
binlangliches Waffer fand, vegenerirer, Der
ausgeftoffene €ramor Calcis vermehrte bie tros

cFene
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dene Materie, indem ex mic Schrwefel vermifche-
wat. &3 iff daber fein Wunder, daf baraus
eine harte Maffe entftanden ift.

§. XLIX.

Aug dem bisher angefithreen erbellee, daf
eine proportionicte Menge Kald) exfordert werde,
wenn gutes cauftifthes Saly, fluchtiges forohl
als’ fres gubereitet werden (oll. Das gemwiffe
Merfimal der guten Ave ifty daf fie, vwenn fie vein
find, mit ber Saure nidyt auforaufen. Denn
¢8 muf fo viel Kaldy da feyn, als erfordert wird,
alle fuft aus den affalifhen Salgen in fich gu
sichen.  Aus Heren Iepers Wahrnehmune'
gen ift abjunehmen, daf jur Bereitung eines
firen cauftifchen Salzes, fieben Theife Kaldh, in
Unfehung gwener Theile Potafche genug fener,
und daf jur Deveitung eben biefes @alg,es,
wenn 8 flachtig fenn foll, gween oder anfs hod)s
fte dricchalb Theile geldfthten Kaldh, in Anfes
hung eines Theils Salmiaf genug fenen. €5
echellec aud) fonft aus dee Theorie dicfer Procefs
fer baf bie Menge Diefes Kalds nidht {haden
fann, “als nur in fo fecne folcher die Grdffe der
PMaffe, bdie man brauchen voill,- obne DMoth vers
mehret; Dag es aber {hadlich fen, roenn yit 1wee

ey 146
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nig daift. Denn wenn die Dofis bes Kaldhs
3t Flein i, fo wird diberall mit dem canftifihen
Balse) ein Theil eirtes gemeinen alfalifdyen Sals
#¢8 vermifdit feyn; Daber alsdenn das erlangte
Galy mebhr oder veniaer mic den fauern Dingen
auftraufen wird.  Eine gar ju geringe Menge
Kaldy fann nicht alle $uft mic dem alfalifchen
Galge in fid) siehen, das nidht in gang cauftifches
Yerwandelt wird. Aud) das Kaldhwaffer Fann
in gedachter Oyeration , mit eben Hem Erfolge
gebraucht werden.  Qn Dderfelben befindet fich
der fuft beraubter Kaldh. Da aber nur gar
wenig Kald) in dem Waffer befindlich iff, fo
wittde in Anfehung des Saugenfalses ober Sals
miafs eine ungeheure Menge Kaldhwafier erfors
dert; babero bann der Proeefi auf diefe Avt
nidt gar wobl angienge. €3 wird aud) einers
Yey feyn, man mag ungeldfdhten , oder gelbfchten
Kalch gebrauchen, wenn derfelbe nur mit blofs
fem Waffee ift geldfdhet worden,

§. L.

Bum Befdhluf wollen wie noch eine eingige
Befondere CErfcheinung in Betrachtung gichen,
die der ungeldfchte Kaldh verurfachet , wenn fole
er mit frifhen Harn vermifdye, und ben einem

; gc.
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gelinden Feuew deftillivet wicd. Alsbann fleige
vor allen Dingen ein febr flltchtiger feharfer
@piritus in die $Hobe, der in feinem Stk von
dem flichtigen cauftifchen @a[g unttrfd)tebm ift,

* auffer darinn, daf gugleich ein harndhnlidyer Ces

ftant vorhanben ift , Der fich nicht leicht vertrets

ben [6Gt.  Nach) ber Besfchiebenbeit Des Harns,

nad) der BerfhieDenheit der Jeit, wemn ex geo
Taffen worben, und der Perfon, von der er here
fommt, ift aud) die Quantitdt Des jum BVor{dhein
fommenden Spiritus unterfchicden. Bon Ddies
fem Proeef findet man bey den chymifchen Serie
benten hier und dort Nadyricht.  Wir wollen
die Urfache ju erforfchen fudhen. Bor allew
fbmgen roollen tie uns evinnern, daff der S'gam
naturlicher Weile ein Mittelfaly ben fidh fuhre,
weldes Sal microcofmicus fufibilis genennet

~ wird, und aus einem ﬂﬁd)tigen alfalifhen Sale

3¢ und aus einer befondern, in dbem Feuer ﬁxm
Sayre beftehet ), unbd daf daffelbe wahres natir;
Tiches Harnfaly fen, wenn der Hatn fite fich des
ftillivet wird, er mag nun frifd), oder fchon faul
feyn, o fheige ein flchtiges atfahfd)es Saly in
Die Hobe, welches dem gemeinen gleich fommt,
aber wegen des Damit verbunbenen flinfenders
Oels unrein ift. S8 Fomme aber diefes Saly
in dem foulen Harn vor allen andern Dingen

23 ‘ P
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guerft sum Bor(chein; bey einem Fotfchen abe
nad) tem waflecigten Phiegma, theils furs voe
bem Oel; theils gugleich micbemfelben. Wenn geo
meines. taugenfaly mir frifhen Harn vermifihe
und fobann eine Deftillation vorgenommen wird,
fo fommen die Producten in Dderjenigen Ordo
nung sum BVorfchein, in welder fie bey der Des
ftillation eines faulen Harng auf einander folgen.
Wielleicht vevdndert alfo Das fangenfaly den fris
{then Harn auf einmal im Faulen? Sy glaube
es nicht, - €8 (theinet mic eine andere Urfache
vorbanden ju feyn, worinnen iener alfatifche Geift
Dafelbft vorhanden ift. Das Sal microcofmis
¢cus fufibilis, fo fchon in dem frifchen Harn vors
handen ift, wicd durch bas faugenfaly auf die ge:
wobnliche e aufgeldfes, twie durd) {elbiges alle
andere Salmiacts Mitcelfalze aufgeldfet werben,
Dag faugenfuly veveiniget fich mit ber favern
Dafi des Salis fuiibilis, und folchergeftalt ward
das flicheige aIFaIifd)e Saly ausgetrieben, das
nun, Da ¢8 fich fren in Dem Harn aufbalt, und
fluchtige ift, als das Waffer, Ddurch den erfren
Grad ber Hise in bie Hobe getrieben ward;
BWenn  frace des taugenfalyes fires cauftifches
@aly genommen wivd, fo erfolget alles diefes,
Obver dasjenige Saly, weldyes bey dem vorherges
benben Procefin Seftale fefter Crnftalle jum Bore
{chein
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- febein famy wirh nun befiandig flugig feyn, indem
e nemlidh ber verbindenbden tuft beraubet worben,
voelche Das fire cauftifche Saly an fih gejogen
pat.  Wenn ungeldfhter Kald) mit frifchen
Hatn vermifht wird, 1a6e fidh) die Folge leiche
einfebent, Derfelbe Iofet den Salmiack auf, und
machet in fid) das faure Saly feuerbeftindig, das
in tem @almiack war;  Das flidytige alfalifche
Saly wird {ublimirt; weil daffelbe aber feiner
Suft durch den Kaldh) beraubet worben , ift ¢s

canflifeh und flugig.

Diefe Theorie wird felbft dutch das Sal fite
fibilis beftdrciger, Deffen veinefte Srnftallen, wenn
fie in einem gldfernen Mbefel mit Saugenfaly, mit
canftifchen firen Saly, und mit Kalch abgerieben
witd, alfobald, nad) BDefdhaffenbeit der Umftdne
‘De, entweder einen gemeinen ober cauftifchen Geo

tudh von fidy geben ; befonders wenn die Maffe
mit etwas LWaffer angefeuchtet wird.
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Ehymifchen Hodyzeit, 3. 1752, 7age.

Flamelli (Nicolai) bes berfihmten Dhilofophi
Shymifche Werke, 8. 1751, 10ggr,

Geberi bes RKonigs der Uvaber, curidfe volls
ftanbige €hymifhe Schriften , 8. 1751,
10 gyc,

Gluten, mineralifher, doppelter Schlangens
ftab, philofophifcher Peelenbaum und Sehiife
fel 3u Findung des Steins der Weifen, g,
1763. 124Qvs

ber Hevmetifhe Teimnph, oder der fiegende phie
Iofopbifdie Stein, ein Teactat von der hermes
tifdyen Meifterichafe, 8. 1765, 10 ggr,
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Nicolaud Sofeph aquin,
Cr. Kaiferl, Komigl. und apoftolifdhen
Majeftar Berg» und Mingraths, der Shoymie und

%o[amf dffentfidien Sebrevs, und verfies
benet geiebmn Gefellfhafren Mitgliedes,
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	Nikolaus Joseph Jaquin, Sr. Kaiserl. Königl. und apostolischen Majestät Berg- und Münzraths, der Chymie und Botanik öffentlichen Lehrers, und verschiedener gelehrten Gesellschaften Mitgliedes, Chymische Untersuchung der Meyerischen Lehre von der fetten Säure und der Blackischen Meynung von der fixen Luft
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